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Kleiner politischer Die SüdlirolerFrage imVordergrundW ELTSPIEGEL
Der Ministel'l'at für die Rechte der Südtiroler Vulksarupue

UdSSR.-JUt!oslawien: Der sowje­
ti che Parteisekretär Chruscht chew
ist zu einem Privatbesuch in Belgrad
eingetroffen. Bei der großen Rolle,
die der iusoslawische Staatschef Tito
derzeit in der hohen Politik innehat,
bringt man diesem angeblichen Pri­
vatbesuch allgemein große Intere e

entgegen.
Brasilien: Der bra ilianische Staat -

präsident Kubitschek unterzeichnete
ein Gesetz, das die Verlegung der
Hauptstadt des Landes von Rio de
Janeiro nach dem etwa 1200 km
nordö tLich davon, im Land inneren
liegenden Hochplateau der Provinz
Goias vor ieht. Die neue bra ilia­
ni ehe Hauptstadt oll den Namen
Brasilia erhalten.
Suezkanalkonflikt: Die zweite

Suezkanalkonferenz in London wurde
mit der Annahme einer Deklaration
beendet, die die Errichtung einer
"Vereinigun,g der Suezkanalbenü tzer"
ankündigt. England und Frankreich
haben ihrerseits den Sicherheitsrat
der Vereinten Nationen ersucht, sich
mit der Suezkri e zu befassen. Da
sich auch Ägypten an den Sicherheits­
rat wenden will, hat sich der Schwer­
punkt der Suezkrise nach Newvork
verlagert. Der amerikani che Außen­
minister Dulle erklärte, daß sich die
Kriegsgefahr zwar vermindert hat, sie
sei aber noch nicht vollständig besei­
tigt. Der Sicherheitsrat wird sich in
seinen ersten Sitzungen, nur mit Ver­
fahrensfragen beschäftigen und erst
in der näch ten Woche mit dem
eigentlichen Thema befa sen.
China. Der Staat chef des kommu­

ni tischen China, Mao Tse 'I'unz, hat
kürzlich laut AP. einer Gruppe von
15 früheren japanischen Generalen
und Admiralen bei einem Be uch in Pe­
king ein "japanisch-chine isches So­
lidaritätsabkommen" vorgeschlagen.
Wie eines der Deleaationsmitalieder
nach der Rückkehr mitteilte, soll die­
ses Abkommen dazu dienen, die Ver­
einigten Staaten als "gemeinsamen
Feind" au Asien zu vertreiben und
auch dem britischen und franzö i­
sehen "Kolonialeinfluß "

zu begegnen.
Arabisches Dreiertreffen. Der äzvn­

ti che Staat präsident Nasser, König
Saud von Saudi-Arabien und der sv­
ri' ehe Staatspräsident Kwatlv werden
iJn Kürze zu einer Dreierkonferenz
in der saudiarabischen Hauptstadt
Riad zusammentreffen.

Weltbankanleihe genehmigt
Wie dem österreichischen Finanzmini­

sterium aus Wa hington mitgeteilt wurde,
hat das Exekutivkomitee der 'Weltbank
die von Österreich gewünschte Anleihe
in Höhe von 800 Millionen Schilling ge­
nehmigt.

Kirchliche Aufbauanleihe
auf 10 Millionen erhöht

Zeichnunt!sfrist vorzeltla t!eschlossen

Wie die Kontroll'bank bekanntgab. hat
das Ffnanzministerlum dem Antrag zu­

gestimmt, die kirchliche Wiederaufbau­
anleihe um 20 Millionen Schilling, aLso
von 50 auf 70 Millionen, aufzustocken.
Damit könnten in besondere die von den
kleinen Zeichnern aus den Bundeslän­
dern ver pätet eingetroffenen Zeichmungs­
aufträge erfüllt werden. Bekanntlich
wurden Zeichnungen, die nach dem 22.
d . in Auftrag gegeben wurden, von den
Geldinstituten nur noch mit Vorbehalt
entgegengenommen. Erst nach dem Vor­
Iiegen des ganzen Zeichnungsergebnisses
wird entschieden werden können, ob
die e Zeichnungen voll zugeteilt werden
können. Die Zeichnunzsfri t wurde
trotz der Aufstockung um 20 Millionen
infolge des anhaltend starken Interesses
vorzeitig ge chlossen.

Die Verhaftung und chwere Verurtei­
lung de Österreichers Eaon M a V r hat
die Frage um Südtirnl ver chärft. Im
letzten Ministerrat teilte der Mini tel' für
Au wärtizes Dr. Inz, F i g I mit, daß er

of'ort nach Bekanntwerden des Urteils,
da ein Schwurgericht in Bozen geg,en
den ö terreichi chen Staatsbürger Eson
Mavr gefällt hat, den ö terreichi chen
Bot chafter in Italien, Dr. Max L ö w e n­

t h a l - Chi u m e c k v, und den General­
konsul in Mailand. Dr. Hans S te i n -

ach e r zur Berichterstattung einberufen
habe. Wie der Bundesminister für Aus­
wärtige Anleeenheiten ausführte, werde
den internationalen Gepflogenheiten ent­
sprechend die unabhängige Recht­
sprechung iedes Staates geachtet. Daher
seien Urteile üblicherweise. auch dann,
wenn ie eigene Staatsbürger betreffen,
nicht Gegenstand von Protestschritten.
Auch von ö terreichi eher Seite werden
Angriffe ausländischer Stellen im Zu­
sammenhang mit Au ländern, die ich
vor österreichischen Gerichten zu verant­
worten haben, zurückgewiesen. Im Falle
der Verurteilung des österreichischen
Staat büraer Eaon Mayr durch ein
Schwurgericht in Bozen ergäben sich be­
sondere Umstände. Der Mini terrat er­

mächtigte den Bunde mini tel' für die
Auswärtigen Angelegenheiten, alle
Schritte zu unternehmen, um eine mög­
lichst rasche Freila sunz des verurteil­
ten ö terreichischen Staatsbürgers Eaon
Mavr aus der Haft zu erwirken. Der Mi­
nisterrat 'wird in seiner nächsten Sitzung
mit den ich aus der Anwendung des
Pariser Abkommens vom 5. September

1946 zwi chen Ö terreich und Italien er­

gebenden Problemen befassen. Der Bun­
de mini tel' für die Auswärtigen Angele­
genheiten wird einen diesbezüglichen
Bericht erstatten.

Abschluß des Sioalsbesuches
I

in der Schweiz
Ina, Raab vor der in- und ausländischen

Presse
Eine Pressekonferenz beendete den

Staatsbe uch des Bundeskanzlers in der
Schweiz. Vor einer großen Zahl in- und
au ländischer Journalisten sprach Ing.
Raa b über die Entwicklung Österreichs,
besonders während der letzten siebzehn
Jahre, und verbreiterte 'sich länger über
die österreichische Neutralität. Der Kanz­
ler tellte mit Befriedigung fest, daß es

zwi chen der Schweiz und Ö terreich

keine offenen Probleme, dafür aber ge­
mein ame Intere en gebe. Beide Völker
anerkennen erst dann einen Staat als
Kultur taat, wenn er die Men ehenrechte
peinlich genau beachtet und die Freiheit
der Rechts prechunz gewährleistet. Beide
Staaten seien in dieser Hin icht für viele
andere Staaten in der Welt Muster­
beispiele. Unter Bezugnahme auf die'
neuesten Vorfälle in Südtirol gab der
Kanzler bekannt, daß der österreichische
Bot chafter in Rom seines Wissens nur

zur Berichter tattune und nicht aus an­

deren Gründen nach Wien zurückberufen
wurde. Was die materielle Behandlung
der Frage anlange, betonte Ina. Raab:
"Wir Österreicher wünschen nichts an­

deres, al daß der Pariser Vertrag ein­
gehalten wird." Das Urteil von Bozen
verurteile nicht den jungen Mann, on­

dern den Staatsanwalt. Anschließend
wurde noch auf Verhandlungen betref­
fend ö terreichische Anleihen in der
Schweiz hingewiesen, die aber nicht
durch diplomath ehe Kanäle gehen. Es
scheint übel' eine Anleihe für die Bun­
de bahnen zum Ausbau der Arlberz-
trecke verhandelt zu werden.

Cflachrlchfen
AUS OSTERREICH

Wie die Apo tollsehe Nuntiatur in
Ö terreich bekanntgab. hat Papst Pius
XII. den apostolischen Administrator des
Burgenlandes. Dr. Stenhan Laszlo, zum

Titularbischof von Metellepolis ernannt.
Die Bi chofsweihe des burzenländi chen
Oberhirten dürfte voraussichtlich im No­
vember in der Bi chofskirche in EiseI1J­
stadt erfolgen.

Vi z e k 3i n z I erD r. S c h ä r f im Rundfunk:

..Der Schil�ing dorl nichl kleiner werden··
Am 22. ds. nahm Vizekanzler Doktor

Sc h ä I' f im Radio Stellung zum Arbeits­
programm von Regierung und Parlament.
Er sagte u. a.: "Sie alle haben mancher­
lei Reden über den Schilling gehört; auch
solche über Löhne und Preise. Nun, jede
Hausfrau wird mir bestätigen, daß heuer
die Preise für Obst und Gemüse ganz
'unerwartet hoch hinaufgeklettert ind.
Die Witterung hat manches dazu bei­
getragen. Daß die Preise aber 0 stark
stiegen, dazu trug nicht wenig der Um­
stand bei, daß Einfuhren aus dem Au­
land, die da Angebot vergrößert und
damit den Prei auftrieb gemindert hät­
ten, durch einige Ministerien verhindert
wurden." E ei nur selb tver tändlich,
sagte Dr. Schärf weiter, daß die Kon-
umenten, die Arbeitnehmer in Stadt und
Land, es nicht widerspruchslos hinrieh­
men wollten, daß sie für ihren chwer­
verdienten Schilling weniger einkaufen
könnten. Wenn wir auch in Österreich
mit Genugtuung fe tstelIen, daß in den
letzten Jahren viele besser geworden
sei und sich die Lage aller Arbeitenden
etwas gehoben habe, 0 wolle es doch
niemand hinnehmen, daß durch Mani­
pulationen mit der Einfuhr und der Aus­
fuhr lebenswichtiger Artikel die Preise
hinaufgetrieben und damit die Anteile
der Schaffenden an dem verringert wür­
den, wa sie erzeugen. Alle Ö terreicher
teilten die Meinung, daß der Schilling
nicht kleiner werden dürfe. Die größte
Gefahr für den Schilling liege aber in
der Verhinderung von Einfuhren, die ver­

billigend wirken könnten. Sich Budget­
fragen zuwendend, agte Dr. Schärf, man
habe erzählt, daß die verschiedenen Mi­
ni terien um zehn Milliarden Schilling
mehr au geben wollten als im heurigen
Jahr, und daß die e großen Anforderun­
gen die Auf teilung eine au geglichenen
Budgets er chwerten, wenn nicht ver­
eitelten. Man solle nicht, betonte der
Vizekanzler hiezu, durch mehrdeutige
Mitteilungen den An chein erwecken, als
ob es die Soziali ten eien, die die Ord­
nung im Staat haushalt vereiteln. Der
Finanzminister möge doch die Energie
haben, gegen übertriebene Wünsche sei­
ner eigenen Parteifreunde aufzutreten.
Vernünftige Arbeit in Parlament und Re­
gierung ei e aber, betonte der Vize-

kanzler abschließend, worauf das öster­
reichi che Volk ein Recht habe.

Allersp,ensioD
der Selbslündigen

Die Befragung der Kammermitglieder
in Angelegenheit der Alterspension der
Selbständigen hat mit einem außerordent­
lich großen und weithin sichtbaren Er­
folg der Handelskammerorgani ation vor

wenigen Tagen ihr Ende gefunden. Im
gesamten Bundesgebiet haben nicht we­

niger als 79.1 Prozent aller Kammer­
mi tglieder den Fragebogen eingesendet,
und 92 Prozent aller an der Befragung
teilnehmenden Kammermitglieder erklär­
ten sich mit dem Gesetzentwurf der Bun­
deshandelskammer einverstanden.
Im gesamten Bundesgebiet erbrachte

die Befragungsaktion folgende Ergeb­
nisse:

Es wurden insgesamt 283.860 Frage­
bogen ausgesendet, 224.798 Kammermit­
glieder, das sind 79.1 Prozent aller
Kammermitglieder, haben ihren Frage­
bogen fristgerecht eingesendet. 206.754
Kammermitglieder erklärten sich mit dem
Gesetzentwurf der Bundeshandel kammer
'einverstanden, das sind 92 Prozent aller
an der Befragung teilnehmenden Kam­
mermitglieder; 14.474 Kammermitglieder
waren mit dem Entwurf nicht einver-
tanden, das sind 6.4 Prozent aller an

der Befragung teilnehmenden Kammer­
mitglieder, 3570 Kammermitglieder oder
1.6 Prozent andten ungültige Frage­
bogen ein.

Dieser Tage feierte der Altbürger­
meister von Amstetten Edmund Zeilint!er
seinen 70. Geburtstag. Zeilinser war viele
Jahre Schulleiter der einklassigen Schule
in Oberamt bei Ybbsitz.
Das Orchester der Wiener Sympho­

niker, das unter der künstleri chen Lei­
tung Prof. Heinrich Hollreisers fünf
Konzerte in Damaskus, der syrischen
Hauptstadt, gab, ist am 20. ds. von seiner
einwöchigen Tournee zurückgekehrt. Vor
au verkauften Häusern spielten die Wie­
ner Mozart, Beethoven, Brahms, Tschai­
kowskij und Rimskij-Kor akow, den
weitaus größten Beifall erntete aber ein
Abend, der zur Gänze Johann Strauß ge­
widmet war. Die Damaszenen türmten
die Kassen und die Polizei mußte ein­
greifen, um den Strom der nahöstlichen
Walzerfans zu zügeln. Es ist da' erste­
mal, daß ein österreichisches Orchester
in einem arabischen Staat zu Gast war,
und es be tehen bereit Pläne zu einer
zweiten Tournee im nächsten Jahr.
In einem Versteck auf dem Dachboden

des elterlichen Wohnhau es in Weiß­
kirchen bei Wels rauchte der zwölfjäh­
rige Johann Hofer seine erste Zit!arette.
Kurze Zeit, nachdem er den Stummel
weggelegt hatte, brannte da, Dach­
ge choß. Obwohl neun Feuerwehren zu

Hilfe kamen, wurde das Anwesen voll­
ständig eingeäschert, mit ihm der Stadel
eines Nachbarn.
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Unsere heutige Nummer
enthält den mit Sonntag
den 30. September 1956
in Kraft tretenden

Winler-Fahrplan
'der Bundesbahnen

In der nächsten Nummer
veröffentlichen wir den
Winter-Fahrplan der Post­
kraftwagenlinien.

Aus Sfad' und eCand
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

ST ADT WAIDHOFEN A. Y.

Geburten. Da hiesige Stande amt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 16. ds.
ein Mädchen L i e e lot t e Mal' i ader
Eltern Alexander und Ro a J{ 0 bol t,

Forstarbeiter, HoJlenstein, Oi berg 17.
Am 18. ds. ein Knabe Wer n e r der EI­
tern J0 ef und Gertrude S c h r e f I,
Bundesbahnbediensteter, Waidhofen­
Land, 1. Wirt rotte 22. Am 19. d . ein
K n a b e der Eltern Leonold und Her-
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Uhr) finden, wa allen jenen, die in Wien
zu tun haben und nachts wieder zu Hause

, ein wollen, sehr angenehm ein wird. -
Auf der Ybb talbahn bleibt der Zug GW.
17, Lunz ab 17.45 Uhr, Waidhofen an
19.50 Uhr, an So n n - und Fe i e r­
tag e n. Alle Nähere ist aus unseren

Fahrplänen zu ersehen.
Vom Postautodienst. 'Wegen des am

Sonntag den 30. ds. auf dem Sonntag­
berg stattfindenden Kirtags werden die
Postautokurse von Waidhofen auf den
Sonntagberg wie im Sommerfahrplan mit
zwei Omnibus en geführt. Fahrzeiten:
Waidhofen, Untere Stadt, ab 6.30, 13.10
Uhr, ab Rosenau 7.00, 8.05, 13.35. 14.20
Uhr, anSonntagberg 7.20, 8.25,13.50,14.40
Uhr. Ab Sonntagberg 7.35, 11.30, 13.55,

. 15.50, 16.50, an Rosenau 7.50, 11.45,
14.10, 16.05, 17.05 Uhr, an Waidhofen,
Unterer Stadtplatz. 12.15. 17.30 Uhr.

mine Kau fman n, Fachlehrer, Waid­
hofen, Patertal 33. Am 21.. ds. ein
K n a be der Eltern Johann und Rosina
S ehe i b lau e r, Bauer, Ybbsitz, Hasel­
graben 20. Wir gratulieren!
Ehesehlleßunaen. Vor dem hiesigen

Standesamt wurden getraut: Am 22. ds.
Stefan Mai rho f e r, Hilfsarbeiter,
Waidhofen, Am Sand 3, und Hilda K ä­
fe r, Hausgehilfin, Waidhofen, Unterer
Stadtplatz 37. Am 22. ds. Rudolf
K n a p p, Förster, Grasten, Ybbsbach 3,
und Erna M ä r z, Schneideraesellin,
Waidhofen, Redtenbachstraße 10. Am
23. ds. Karl K r a m m e 1', Hilfsarbeiter,
Waidhofen, Ybbsitzerstraße 24, und Eli­
sabeth Wir r e r, Landarbeiterin, Biber­
bach 82. Beste Glückwünsche!
Todesfälle. Am 20. ds. Hektor C a I -

Li a r i, Rentner, Waidhofen, Ybbsitzer­
straße 74, 61 Jahre. Am 22. ds. Julius
S t ein d I, Rentner, Kematen 51, 65
Jahre. Am 24. ds. ist der Postoberadjunkt
i. R. und Hau be itzer Anton W a g n e r,
Waidhofen, Ybbsitzerstraße 14, nach
kurzem, schwerem Leiden im 78. Lebens­
jahre gestorben. "Wagner gehörte noch
der alten Postlerschaft an. Er hatte als
Landbriefträger seine Laufbahn begon­
nen und machte päter als Bahnpo tler
auf der Strecke Waidhofen-Kienberg­
Gamina=-Pöchlarn Dien t. Am 24. ds.
starb Frau Auguste Wo I k e r s tor f e r
geb. Zimmermann, Reichenauer traße 7,
im 74. Lebensjahre. - Am 26. d s. ist
nach längerem, schwerem Leiden der
ehemalige Bahnvor tand des hiesigen
Hauptbahnhofes, Inspektor d. ÖBB. i. R.
Hermann R öd i ger, im 79. Lebensjahre
gestorben. Das Leichenbegängnis findet
am Samstag den 29. ds. um 15 Uhr von

der Leichenhalle des städt. Friedhofes
aus statt. R. 1. P.
Ärztlicher Sountaasdlenst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 30. ds.: Dr. Franz Am a n n.

Feuerwehr-Sonntaasdienst am 30. ds.:
Ludwie SOl' g n e I' und Rudolf Kar nt -

l e h n e r.

Kulturamt Waidhofen a. d. Ybbs -

Das nö. Tonkünstlerorchester kommt!
Wiederholt wurde in. letzter Zeit von

Musikfreunden angefragt, wann denn
endlich wieder ein Konzert stattfinde.
Nun ist es so weit! Am 4. Oktober wer­

den unsere lieben Freunde, die nö. Ton­
künstler, in Waidhofen konzertieren. Das
Konzert ist dem Andenken Mozarts ge­
widmet. Mozartfeiern gab es schon in
allen Schulen und der Männerzesanz­
verein brachte einen in künstlerischer
Hinsicht sehr beachtlichen Mozartabend.
Da Programm des Abendkonzertes ist:
Wolfgang Amadeus Mo zar t: Sym­
phonie in C-dur, KV. 551 (Juuiter-Svm­
phonie), 4 Sätze. "Exultate, jubilate",
Motette für Sopran und Orchester, KV.
165, 4 Sätze. Sollstin Fr!. Traute Ski a­
da!. Pause. Max Re ger: Variationen
und Fuge für Orchester über ein Thema
von Mozart, OP. 132. Wir glauben, daß
dieses Programm, das zwei in Waidhofen
wahr cheinlich noch nicht gehörte Werke
bringt, den Beifall der Musikfreunde
findet. Das Konzert findet im Inführ­
Saal statt. Beginn 20 Uhr. Kartenvorver­
kauf ab Montag den 1. Oktober bei Kap­
pus-Ellinger. Sichern Sie sich bitte recht­
zeitig die Plätze. Beachten Sie auch die
Plakate. Für die Schulen finden zwei
Aufführungen zu Mittag und nachmittags
mit etwas geändertem Programm statt.
Persönliches. Am 22. ds. erhielt die

Absolventin der höheren Lehranstalt für
gewerbliche Frauenberufe Irmtraud
W e it z d Öl' f er das Diplom für Kran­
kenpflege. Wir gratulieren!
Besuch. Wie schon des öfteren, ist

auch jetzt wieder ein lieber Gast in un­

sere Stadt auf Nachsaisonbesuch gekom­
men, der hier nicht bloß Erholung, son­
dern auch liebe Erinnerungen sucht.
Herr Professor Dr. Ru z i c k a vom Bun­
desgvmnasiums Wien-Ottakring weilt mit
seiner Gemahlin hier und verbringt mit
dem Pfarrer von Zell und dem Prima­
rius Dr. Christian, welche einst in der
Mittelschule von ihm in Griechisch, Ge­
schichte und Latein unterrichtet wurden,
so manche frohe Stunde. Gute Erholung,
Herr Professor!
Vom A1I2. österr. Turnerbund. Anläß­

lieh der Hauptversammlung des Turn­
vereines "Lützow" 1881, die am Samstag
den 29. ds. um 20 Uhr im Saale des Gast­
h:ause Nagl stattfindet, wird der Farb­
film vom er ten Bunde turnfest in Wels
in unserer Stadt uraufgeführt. Eine Reihe
Funktionäre de ÖTB. sowie Mitglieder
von Nachbarvereinen haben ihr Er chei­
nen zugesagt. An alle Mitglieder des ehern.
Turnerbundes und Freunde de ÖTB. er­

geht die herzlichste Eioladung.
ÖAAB.-Bezirksleitun2. Landtaasabg.

Lui Feh I' in z e r hält S p re c h -

s tun d e am Montag den 1. Oktober
von 17 bis 18 Uhr im hie iaen Bezirks­
sekretariat, Ybbsitzerstraße 18.

Turn- und Sportunion. (2. B e r g -

tu rn fes t.) Die Union Waidhofen
a. d. Ybbs veranstaltet am Sonntag den
30. ds. auf dem Krautberg da 2. Berg­
turnfest. Die Kämpfe beginnen um J 0.30
Uhr und werden auch nachmittag fort­
gesetzt. Die Sportveranstaltung i toffen
für alle Sportvereine und Betriebssport­
�emeinschaften. Zur Au traguns gelan­
gen volkstümliche Leichtathletikkämpfe
und wird von be onderem Interesse der
Ybb taler Dreikampf um den herrlichen
Wauderpokal ein. Dieser Kampf (fünf

Mann) setzt sich zusammen aus 100-m­
Pendelstaffel, Steinstoß und Tauziehen.
Hoffentlich kann die Veranstaltung bei
schönem 'Vetter stattfinden, was sicher
viel zum guten Gelingen beitragen wird.
(T ur n b e tri e b.) Nach Beendigung
der Ferien wird der Turnbetrieb der
Union wieder in vollem Umfang aufge­
nommen. Tut n z e i te n : Damen:
Montag und Donnerstag von 19.30 bis 22.
Uhr. Herren: Montag und Donnerstag
von 19.30 bis 22 Uhr, Samstag (Kür­
turnen) 20 Uhr. Weibliche Jugend (8 bis
14 Jahre): Montag von 17 bi, 18.30 Uhr.
Männliche Jugend (8 bis 14 Jahre): Don­
nerstag von 17 bi 18.30 Uhr. - (F 10-
re t t f e c h t e n.) Die Sektion Fechten
beginnt anfangs Oktober wieder mit den
Übungsabenden unter Leitung eines ge­
prüften Fechtlehrers. Interessenten für
diesen schönen Sport können sich bei
Dentist Alfred K r a 11, Unterer Stadt­
platz, melden, der auch alle gewp.nschten
All' künfte erteilt. (Ver ein s -

wer tun � s kam p f 1 955.) Aus der
nunmehr vorliegenden Tabelle des Ver­
einswertungskampfes 1955 der Union ist
zu entnehmen, daß bei 304 aus ganz
Österreich am Vereinswertungskampf
teilnehmenden Vereinen die Union Waid­
hofen a. d. Ybbs mit 7.261.12 Punkten
den 32. Platz erreichte. Ein zweifellos
beachtlicher Erfolg! Waidhofen liegt in
der niederö·sterreichischen Wertung hie­
mit auf dem 10. Platz. Von be onderem
Interesse ist, daß im Verein wertunas­
kampf der Frauen im Turnen die Union
Waidhofen a. d. Ybbs in der 4. Stärke­
klasse mit 4.102.70 Punkten auf dem 6.
Platz liegt und die Männer in der 5.
Stärkeklasse mit 3.025.10 Punkten den
5. Platz einnehmen.
Osterr. Alpenverein - Fahrt ins Blaue.

Die Karten für die schöne Herbstfahrt
sind schon restlos ausverkauft. Bei even­
tuell genügend Nachmeldungen wird ein
zweiter Autobus eingesetzt. Meldung wie
bisher beim Obmann H. Bohatschek,
TV. "Die Naturfreunde" - Farblicht­

bildervortrag. Univ.Ass. Dr. Ferdinand
S t a r m ü hin e r, Leiter der Island­
expedition 1955 der Wiener Universität,
spricht am Sonntag den 7. Oktober um

20 Uhr im Inführ-Saal über "Island -

Land der dampfenden Erde". An Hand
prächtiger Farbbilder und eines Farb­
filmes berichtet der Vortragende von sei­
nen Erlebnissen in diesem so eigenarti­
gen Land. Karten im Vorverkauf ab 28.
September in der Papierhandlung Kap­
pus-Ellinaer. Die Plätze ind numeriert.
Eintritt S 3.50. - F a h r tin den
S t I' ud eng a u. Auf vielfachen Wunsch
führt die Ortsgruppe am Sonntag den
14. ds. einen Tagesausflug in den Stru­
densau durch. Besichtigung der Baustelle
des Kraftwerkes Ybbs-Per enbeua und
Ausflug in die Stillensteinklamm. Abfahrt
Sonntag um 7 Uhr vom Unteren "Stadt­
platz mittels Autobus. Fahrpreis 18 S.
Anmeldungen bis 6. Oktober bei F. Fuchs
und K. Schaumherger. Gäste wi1lk m­

men!

Jahreshauptversammlung der Pfad­
fiudergruppe. Samstag den 22. ds. hielt
unsere Pfadfindergruppe im neuen Saal
des Hotels Stumf'ohl ihre Jahreshaupt­
versammlung ab. Den Vorsitz führte in­
folge Erkrankung des Aufsichtsrats­
obmannes Reg.Rat J. Kornmüller und in
Abwesenheit des Obmannstellvertreters
H. Pulker das älteste Mitglied des Auf­
sichtsrates Ehrenlandesfeldmeister Ru­
dolf Hau e r. Die Versammlung war

'sehr gut besucht und der Vorsitzende
konnte den Prälaten Dr. J. La n d li n -

ger, unseren neuen Kaplan Hochw.
Helmut Pet e r, Internat. Kommi sär
P f e i fe r au Wien, Vizebürgermeister
D i t tri c h und sehr viele Pfadfinder­
eltern begrüßen. Vor Eingehen in die
Tagesordnung stellte Prälat Dr. La n d -

I i n ger in einer kurzen Ansprache, die
Wesen und Bedeutung des Pfadfinder­
turns in der Jugenderziehung zeichnete,
den neuen Kuraten Hochw. Pet erden
Eltern und der Gruppe vor. bat um das
Vertrauen der Eltern für ihn, auf des­

, en Wirken wir mit Recht große Hoff­
nung setzen dürfen. Sodann gab, da über
die Tätigkeit des Aufsichtsrates infolae
Erkrankung de Obmannes nicht im ein­
zelnen referiert werden konnte, Schatz­
mei ter Pa um an n den Kas enbericht,
der ein sehr günstiges Bild ergab. Zu
danken i t die es Ergebnis zu einem sehr
großen Teil der initiativen Aktion der
Damen des Auf ichtsrates, die für die
An chaffunz der Zelte durch persön­
Iiches Sammeln einen außergewöhnlich
hohen Betrag zusammenbrachten. We­
sentliche Posten waren außerdem die
Erträgnisse des Balle der Kath. Jugend,
de Gartenfeste und die Beiträge der
Freunde der Gruppe. Der Vorsitzende
hob in seinem Dank besonders die Ak­
tion der Frauen und den dabei bewiese­
nen Opfermut hervor, der für alle Mit­
glieder der Gruppe. auch für die Männer,
vorbildlich sei. über den Stand der
Gruppe und die Tätigkeit im abgelaufe­
nen Jahr berichtete Gruppenfeldmeister
Ren n e r. Die Gruppe umfaßt über 80
aktive Mitglieder, ein Stand, der bisher
noch nicht erreicht war. Die Anzahl der
Gruppenabende und 'sonstigen Aktionen
zeigte ein ehr zufriedenstellendes Bild
der eifrigen Arbeit aller Führer und des
Eifer und Pflichtgefühl aller Mitglie­
der. Be onders gelungen waren die Lager
der Wölf'linge, Pfadfinder und Rover.
Für da kommende Arbeit jahr muß der
genaue Haushalt plan wohl erst erstellt

werden. Da aber die Ausrüstung jetzt
fast vollkommen ist, werden die vorhan­
denen Mittel besonders für die Ausbil­
dung der Führer und Pfadfinder verwen­
det werden können. Die hierauf durch­
geführte Neuwahl des Aufsichtsrate er­

gab im wesentlichen die Wiederwahl der
bisherigen Funktionäre. Obmann Reg.­
Rat Direktor J. Kor nmüll e 1', Ob­
mannstellvertreter: Pul k e r, Schatz­
meister P a um a n n, Schriftführer Frl.
B r a m m e r t z. Alle bisherigen Mitglie­
der de Aufsichtsrates wurden wieder­
gewähit. Neu aufgenommen wurde die
große Freundin der Pfadfinder. Frau
F 0 r tel' aus Zell. Gr.Feldm. Ren n e r

und der Intern. Kommissär P f e i fe I'

gaben im Anschluß an den Tätigkeits­
bericht Aufklärung über die Bedingungen
und Kosten einer Teilnahme für die
Pfadfinder am Jubiläurnsjamboree im
Jahre 1957 in Birminzham. Gefordert
wird von jedem Teilnehmer, daß er Pfad­
finder 1. Klasse ist. Die Kosten betragen
einschließlich Fahrt und Verpflegung
1800 S. Für jeden Buben wird natür­
lich dieses Jamboree, an dem ca. 40.000
Pfadfinder aus der ganzen Welt teilneh­
men werden, ein großes Erlebnis sein
und außerdem wird e wohl für ziemlich

. lange Jahre das letzte auf europäischem
Boden sein, da das nächste ordentliche
Jamboree im Jahre 1959 sicherlich in
einem außereuropäischen Staate abgehal­
ten werden wird. In seinem Schlußwort
dankte der Vorsitzende allen Führern
und Pfadfindern, den Gönnern und EI­
tern und besonders dem Intern. Komm.
P f e i fe r, der eigens aus Wien gekom­
men war, um uns einen sehr interes an­

ten, von ihm größten teil selb t aufge­
nommenen Lichtbildervortrag über da
im vorigen Jahre in Kanada gehaltene
Jamboree vorzuführen. Die Anwesenden
folgten den Bildern und erklärenden
Worten des Vortragenden mit gespanntem
Interesse und spendeten am Schlu se
reichlich den verdienten Beifall. Um
X 11 Uhr konnte der Vorsitzende den
Teilnehmern eine "Gute Nacht" wün­
schen .:
Zwei2stelle Waidhofen a.Y. des Wiener

Tierschutzvereines. Anläßlich des Welt­
tierschutztages finden am 4. Oktober mit
Genehmigung der Schulbehörden Vorfüh­
rungen des Filmes ..Peppone und Vio­
letta" im hiesigen Kino für die Schüler
von Waidhofen und Zell statt. Eintritts­
und spendenfrei- Die Lehrpersonen wer­
den höflichst gebet'en, die Führung der
Kinder zu den vier Vorstellungen, die
vormittag von 8 bis 10 Uhr' und von 10
bis 12 Uhr .sowie nachmittag von X2
bis X4 Uhr und von X4 bi Y26 Uhr ge­
geben werden, zu übernehmen. Der Film
ist sehr interessant und lehrreich und
hat den Zweck, in den Kindern die Liebe
und das Verständnis zum Tier zu wecken
und ist daher der Besuch ehr zu emp­
fehlen.
Man

.
kann das Glück auch finden!

Zwar muß es nicht so romantisch zu­

gehen, wie bei jenem Förster, der sich
seinen Haupttreffer auf einem Pir eh­
gang vom Boden aufgeklaubt hat. Sie
brauchen nur die Beilage in dieser Zei­
tung zur Hand nehmen. Vielleicht haben
auch Sie eine so glückliche Hand! Bestel­
len Sie noch heute Ihr Glückslos bei der
Glücksstelle Mihalovits, Wien, 1., Wipp­
Iingerstraße 21, "Aon der Hohen Brücke".
Interessantes Naturschauspiel. Montag

den 24. ds, um 18 Uhr herum konnte
man einen Sippenvogelzug beobachten.
Wildgänse, die ihren Aufenthalt in Ge­
bieten der Ost ee vorzeitig abgebrochen
hatten, um nach Süden zu wandern, flo­
gen in schöner Keilordnung. ein Ast lang
mit 15, der andere kurz mit 7 Artgenos­
sen, hoch über Waidhofen hin und ver­

'Schwanden hinter dem Arzberz. An der
scharfen Spitze des stets genau geordne­
ten Keiles flog der Führer. Stets i t die-
er. wie der Naturforscher Naumann sagt,
ein alte Männchen, meistens der Vater
der Familie, ein Gänserich mit Erfah­
rung, der die Südreise schon einizemale
erlebt hat. Hinterdrein folgen Weibchen,
Junge und einzelne, die ihre Eltern ver­

loren haben. Wenn die Wildgäu e so bald
nach Süden ziehen, soll, so behaupten
Pessimisten, bald eine kalte Zeit und
ein früher Winter eintreten. Hoffen wir,
daß diese grämliche Behauptung ebenso
wackelig ist wie im allgemeinen die
Wettervorhersagen sind. Nach der Reihe
herrlichster Spätsommertage täte un ein
gräulicher Wettersturz an Leib und Seele
weh. Doch komme, was kommen mag!
Auf alle Fälle aber war das intere sante
Natur chanspiel ein seltener Anblick, und
wer Gelegenheit hatte, den Wildvogelzug
zu ehen, machte sich seine Gedanken
über den au geprägten Orientierungs inn
die er geflügelten Pfadfinder.
Zum kommenden Winterfahrplan.

Mit Sonntag den 30. ds. tritt auf allen
Linien der ö terr. Bundesbahnen der
Winterfahrplan in Kraft, der bis ein­
schließlich 1. Juni 1957 Gültigkeit hat.
Auf den Strecken Am tetten-Selztal und
den Linien der Ybbstalbahn treten mit
Ausnahme de Wegfalles der nur in der
Hoch aison verkehrenden Züge keine
besonderen Änderungen ein. Auf der
We tbahnstrecke ergibt ich eine ehr
erfreuliche Änderung. Der D�Zug 235,
bisher Wien ab 21.20 Uhr, künftig ab
21.10, wird nämlich wieder Aufenthalt
in Melk und Amstetten (an 22.52 Uhr)
nehmen und dort durch Späterlegung des
Ietzten Zuge 2437 (Abfahrt um 23 Uhr)
Anschluß nach Waidhofen (an 23.37

/

Z E L L A. D. Y B B S

Silberhochzeit. Als am Mittwoch den
19. ds. in den Abendstunden die be­
kannte Sängerrunde . der Kistenfabrik
Waidhofen d. d. Ybbs mit ihrem Chor­
meister, dem Gemeinde-Obersekretär von
Zell, Alois Her 0 I d, vor dem schmucken
Einfamilienhaus in der Moysesstraße ein
Ständchen für das Jubelpaar Franz und
Josefa F 0 r s tel' sang. war es gleichsam
der Auftakt für die seltene, schöne Feier
wie sie eben eine Silberhochzeit dar teIlt.
Die Mitarbeiter des Unternehmens, eine
Abordnung der Rover, der Pfadfinder
sowie der Auf icht rat mit Frau Res.Rat
Kor n m ü 11 e rund G. f. m. Ren n e r,
die Helferinnen der Pfarrkarita owie
das Komitee der Katho!. Frauenbewegung
mit Hochw. Pfarrer Hans Li t s c h wa­

ren ebenfalls zur Gratulation erschienen.
Am Donnerstag begab sich, durch das
schöne Herbstwetter begünstigt, eine an­

sehnliche Gruppe von Mitgliedern unse­

rer Frauenbewegung zu Fuß hinauf auf
den Sonntagberg. woselbst über be on­

deres Ersuchen der Pfarrherr von Zell
a. d. Ybbs den feierlichen Dankgottes­
dienst und die Jubeltrauung vornahm.
Chordirektor Edi F re u nt hall e r
und Herr Kurt Ho II e r, des en Stimme
so sehr geschätzt ist am Zeller Kirchen­
chor, wie das Orgelspiel des Ersteren,
gaben der Zeremonie den gesanglichen
und kirchenmusikalischen Rahmen.
Nachdem die zahlreichen Festgäste zu

einem fröhlichen Beisammensein mit
kräftigendem Früh tück ins Gasthaus
Jirowetz ,geladen waren, 'wurde e pä­
tel'. Erst nach 13 Uhr konnte die Fest­
tafel im Gasthof Steinirrger in Zell ihren
Anfang nehmen, die auch für das Jubel­
paar und die Angehörigen ein unver­

geßliches Erlebni war. Wir gratulieren
dem Silberhochzeitspaar!
Die' Marktkapelle. Gelegentlich der

Sammlung für die Wallfahrtsorte Nieder­
österreichs machte die Gemeindevorste­
hung des Marktes Zell dem Pfarramt den
Vor chlag, die e öffentliche Sammlung
durch Restaurierung der Marktkapelle
gegenüber dem Schulgebäude abzulösen.
Der Obmann de Bauausschusses BB.­
Oberrevident H ü rn erholte zahlreiche
Umge taltunasvor chläze ein und Bürger­
meister S t ü h I ließ ich die baldige In­
angriffnahme der Arbeiten und ihre ge­
diegene Durchführung angelegen ein.
Wenn, am kommenden Sonntag die
kirchliche Erntedankprozession von der
restaurierten Kapelle ihren Anfang
nimmt, werden sich alle . Teilnehmer
ebenso freuen über das gelungene Werk
als wie die zahlreichen Beter, die dann
im Oktobermonat zum Abendrosenkranz
seit Jahren chon in der Marktkapelle
sich einfinden.

KONRADSHEIM

Trachtenmusikkapelle. Die in der
vorigen Nummer angekündigte Fahrt
zum internationalen Trachtenwettbewerb
in Bozen mußte in letzter Minute ab­
gesagt werden, da die geplante große
Festveranstaltung von den Italienern ver­

boten wurde. Unsere Südtiroler Brüder
stehen in einem' chweren Ringen um die
ihnen vertraglich zugesicherten Rechte,
die Erhaltung ihrer deut chen Mutter­
sprache und ihre Brauchtums. Mögen
dies alle jene bedenken, die unbedingt
ihre Ferien im Wel chland verbringen
müssen!

WJNDHAG

Geburt. In die Unter-Sonn leiten,
Kronhobel Nr. 6, brachte der Storch dem
Besitzerehepaar Peter und Jo efa
T heu r e t z b ach e r am Samstag den
22. d . da fünfte Mädchen. Herzlichen
Glückwunsch!
Bauernburschen helfen der Gendar­

merie. Der beschäf'tigunzslo e Hilfs­
arbeiter Hermann S t ein b ach e raus

Steinakirchen am Forst, 27 Jahre alt, er-
chien am 18. September am späten
Nachmittag im

�uernhaus
Mitter­

g, chnaidt in Win ag und gab ich
fälsch1ich al Vi reinkäufer für den
Viehhändler Jenisch au Neumarkt aus.

Nach der Zu age für den Kauf von eini­
gen Rindern ließ er ich vom Besitzer
den Weg zu einem Nachbarn zeigen. Der
Bauer ging etwa fünf Minuten vom Haus
mit ihm weg. Er war aber ehr er taunt,
wie er den angeblichen Vieheinkäufer
bei der Rückkehr in einem Stall unter
verdächtigen Um tänden - ider Mann
hatte sich hinter einer liegenden Kuh zu



Freitag, 28. September 1956

:Zum 5lerbstbeginn
Schöne Septembertage

Ach, ind das jetzt schöne Tage:
Wie der erste, glänzt der zweite,
Glänzt die Nähe, glänzt die Weile�
Lange kann da nicht so gehn I

Irgendwo, nördlich am Meere,
Fängt ein Wind schon an zu wehn.
Du doch wärme dich am Heute.
Wie die Eidechse im Gemäuer
Und inzwischen, bis der Wind kommt,
Der das Sonnenblumenfeuer au bläst,
Freue dich, an blanken Tischen
Wein zu trinken,
Weit die Türe aufzuklinken,
In der offnen Tür zu stehn
Und den Himmel blau zu sehn
Durch das Apf'elbaumaeä t.

B r i t t i n g.

verbergen ge ucht - antraf. Kurz ent­
schlossen warf er den Vieheinkäufer aus

dem Stall und schickte seinen Sohn zur

Anzeigeerstattung nach Waidhofen.
Steinbacher entfernte sich vom Haus
Mitterz chnaidt lind schlich sich in das
Haus de Nachbarn Rosenöd ein. Der
Besitzer vom Hause Rosenöd war mit
den Hausleuten auf einem nahegelegenen
Kartoffelacker. Wegen der einsetzenden
Abendkühle ging der Bauer Rau ehe g -

g e r gegen. 18 Uhr in sein Haus um einen
Rock. Bei dieser Gelegenheit wollte er

eine Zigarette rauchen; diese hatte er in
der Kreuzstube in der Weste. Wie er die
Stube betrat. sprang ihm Steinbacher
entgegen. Er war beim Durchstöbern
der Ka ten überrascht worden. Nach
kurzem Handgemenge stieß Steinbacher
den Bauern Hauchegeer zur Seite und
flüchtete. Die Söhne des Bauern, Franz
und Josef Rau ehe g ger, verfolgten
den Eindringling. Nach wilder Jagd über
eine Fluchtstrecke von etwa einem hal­
ben Kilometer wurde der Einschleichdieb
gestellt und festgehalten. Die an-

chließenden Erhebungen der Gendar­
merie brachten zutage, daß Hermann
S t ein ba ehe I' ein lange gesuchter
Einschleichdieb ist. der bereits in
Scheibbs, Purgstall und Steinakirchen am

Forst acht gleichartige Einschleichdieb­
stähle verübt hat und dabei 10.000 S er­

beutete. Ein besonderes Glück war für
Rauchegger, daß er den Dieb überraschte.
In dem Kasten, dessen Tür bereits vom

Dieb geöffnet war, befanden sich nach
einem Ochsenverkauf 13.000 Schilling.
Hervorzuheben ist das mutige Eingreifen
aller Beteiligten.

SONNTAGBERG
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Kino Gleiß. Samstag den 29. ds.:
"Harte Fäuste - heißes Blut". Sonntag
den 30. ds.: "Oberarzt Dr, Solm". Miu­
woch den 3. Oktober: "So endete eine
Dirne".

HILM-KEMATEN

Todesfall. Nach langem Leiden tarb
arn Samstag den 2. d . der Rentner Ju­
lius S t ein d J, 65 Jahre alt. EI t seit
Anfang die e Jahre stand er im Genus e

seiner Rente. Nach einem arbeitsreichen.
tets dem Wohl seiner Familie gewid­
meten Leben ruht er nun au von allen
Mühen. Die Erde sei ihm leicht!

.��
U.SPORTUCH 'U
GUMMISOHLE

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 2:.l

ALLHARTSBERG

Von der Musik. Anläßlich des Bezirks­
musikfestes in Hilm-Kematen errang
beim Bewertungsspiel unsere Musik­
kapelle einen ersten Preis.
Erntedankfest. Das weit über die Gren­

zen unseres Ortes hinaus bekannte
Ländliche Fortbildungswerk veranstaltete
am Sonntag den 23. ds. bei besonders
schöner Witterung ihr. diesjähriges
Erntedankfest, welches diesmal als eines
der größten dieser Art im Mostviertel be­
zeichnet werden kann. Als die Sonne am

Sonntagmorgen ihre ersten Strahlen auf
unser kleines Dörfchen schickte und die
Glocken unserer Pfarrkirche die Gläubi­
gen zum Gottesdienst einluden, herrschte
bei unserer Jugend rege Tätigkeit. Das
ganze Dorf wurde mit Fahnen und Blu­
men für das große Fest am Vortag be­
sonders geschmückt. Die Allhartsberaer
Jugend gruppierte sich am Sonntag­
morgen um die Erntekrone und zog dann
um 7 Uhr mit Musik feierlich in die
Pfarrkirche zum Dankgottesdienst ein.
Beim Gottesdienst, zelebriert von Pfar­
rer Paulus Ha a s, wurde die Erntekrone
geweiht und viele Jugendliche empfingen
die hl. Kommunion, womit sie ein Zeug­
nis ihres Bekenntnisses zu Christus ab­
legten. Um 8 Uhr vormittags gab die

Ortsmusikkapell� unter der Leitung von

Bezirkskapellmelster Oberlehrer Gu t -

te n b run n e l' ein Platzkonzert, das
bei den Einheimischen und bei den in­
zwi ehen angekommenen fremden Be­
suchern ganz besonderen Beifall fand.
Gegen 14 Uhr wurde in der Nähe de
Pfarrhofes der Erntefestzug zusammen­

gestellt. An der Spitze die Ortsmusik.
dann die einzelnen Wagen, von Trakto­
ren, Pferden und Ochsen gezogen. Der
Fe tzug, der besonder reichhaltig gestal­
tet war, zeigte nicht nur die Arbeit de
Bauern, sondern auch die Verbindung
des Bauern mit dem Handwerk und der
Stadt. Nun über den Festzug selb t. An
der Spitze des Zuges wurde die Ernte­
krone auf einem prächtig ze chrnückten
Wagen, umgeben von hübschen Mäd­
chen, geführt, Dann folgten die Wagen,
darstellend den Frühling, wo der Bauer
beginnt, eine Felder zu bestellen, die
Schnittzeit und die reiche Erntezeit, 0-

wie über die Arbeit der Bäuerin und der
Mägde im Winter beim Spinnrad der
Großmutter. Auch das Jäger- und Wil­
dererleben wurde in äußerst humorvoller
Weise zur Geltung gebracht, vergessen
sei nicht der Bienen Arbeit in Wald,
Wiese und Feld. Mitten in diesen Szenen
von bäuerlicher Arbeit war auch das hei­
mische Handwerk zu ehen. Von einem
Wagen bekam man Kostproben von dem
über unsere Grenzen bekannten Ybbs­
taler Most. Weiters zeigten die einhei­
mischen Handwerksmeister Proben aus

ihrem hervorragenden Können. So sah
man zum Beispiel Kap p l s Zimmerer
bei ihrer schweren und doch ehr lusti­
gen Arbeit. Bindermeister S c h war e n­

t hol' e r zeigte ein riesiges Faß aus sei­
ner weithin bekannten Werkstätte. Der
Schmiedmeister un eres Dorfes, Meister
P r U c k n e 1', mit seinen tarken Gesel­
len war gerade fest dabei, einen Rad-

reifen zu schmieden. Auch die Sonne,
der Kraftquell des Bauern, dargestellt von
einem zierlichen Mädchen in Begleitung
der vier Jahreszeiten, durfte bei unserem
Festzug nicht fehlen. "Ehre der Arbeit",
dargestellt von zwei Mädchen (Friederike
Röhrenbach'er und Waltraut
W i m m e 1') in schmuckem Dirn.dl auf
einem mit blühenden Bäumen geschmück­
ten Wagen räumte eine große Bedeutung
ein. Unter dem Motto "Stadt und Land,
reicht euch die Hand" zeigte uns ein

Wer soll sterben - meine Frau
oder mein Kind?

Die erareitendste wahre Gesehiehte
unserer Zeit

" ... und nun laßt uns beten für Eve­
lyn Moorei" Zweimal am Tag werden
die e Worte in Englands Kirchen ge aat.'
Seit mehr als drei Monaten beten Hun­
derttausende für das Leben einer jungen,
22jährigen Frau. Man betet für sie, für
ihren Mann John und für das noch un­

geborene Kind, das Evelvn unter dem
Herzen träat..
Aber Evelvn Moore weiß da, nicht.

Regungslos liegt sie im Zimmer 35 des
Kreiskrankenhauses von Newcastle-on­
Tvne. Ihr Gesicht ist so weiß wie die
Ki sen. Die Augen sind fe tgeschlossen.
Der Atem geht schnell und stoßweise.
Aus einem Glasbehälter fließt Glukose -

eine Nährflüssigkeit - direkt in eine
Vene des linken Armes. Tag und Nacht
itzt eine Schwester am Bett von Evelvn.
Täglich werden neue Eintragungen ins
Krankenjournal gemacht. Und täglich
schütteln die Ärzte den Kopf. "Sie müßte
längst tot sein I"
Evelyn Moore ist ein medizinfsches

Rätsel. Ein lebender Leichnam. Sie sieht
nichts hört nichts, fühlt nichts. Sie ist
am g�nzen Körper gelähmt. Aber in die-
em Körper wächst ein. Kind. Die junge,
blonde Frau ist im sechsten Monat in

der Hoffnung. Die Ärzte haben fest­
gestellt daß sich die Leibesfrucht nor­

mal entwickelt. Das Kind soll in wenigen
Monaten zur Welt kommen. Aber ob das

geschieht, das weiß niemand. Denn einer
von beiden muß bei der Geburt sterben.
Entweder die Mutter - oder da, Kind.
John Moore muß die Entscheidung

treffen. Soll er seine über alles geliebte
Frau - oder das heiß ersehnte Kind
opfern? Tag und Nacht grübelt der junge
Ehemann über diese Frage nach, ohne
eine Antwort zu finden. Das Ehepaar
lernte sich kennen, als Evelvn siebzehn
und John zwanzig war. Für beide war es

Liebe auf den ersten Blick. Allerdings
konnten sie noch nicht gleich heiraten.
Aber das machte nichts. Beide waren

fleißig und sparsam. Nach zwei Jahren
hatten sie es geschafft, In der Heimat­
kirche standen die neunzehnjährige Eve­
lyn und der um drei Jahre ältere John
vor dem Altar. Gelobten sich Treue bis
zum Tod. Sie ahnten nicht, wie schnell
dieser Schwur auf die Probe gestellt
werden sollte. Ein Jahr nach der Hoch­
zeit wurde Gerald geboren. Ein kleiner,
kräftiger Junge. Mit dem dunklen Haar
des Vaters und den blauen Augen der
Mutter. Und im Frühling die es Jahres

erzählte Evelvn strahlend ihrem Mann,
daß wieder ein Baby unterwegs sei.
Der 26. Mai 1956 wurde für die Fa­

milie Moore zum Schicksalstag. Der 26.
Mai war ein Samstag. Nach wochen­
langem, trömendem Regen strahlte zum

erstenmal die Sonne von einem wolken-
10 blauen Himmel. "Ich gehe in die
Stadt', sagte Evelvn morgens, "ich nehme
Gerald mit." Um halb zwölf Uhr vor­

mittags ging Evelvn mit ihrem Söhnchen
in die Stadt. Sie schob den kleinen
Sportwagen mit Gerald vor ,sich her, als
sie die Everonestreet heruntereins. Der
kleine Gerald hatte einen schönen, neuen,
feuerroten Ball bekommen. Aus der ent­

gegengesetzten Richtung tauchte in die­
sem Moment ein Lastkraftwagen auf.
Am Steuer saß der 54jährige Fahrer Bill
Smith. Der Lastwagen war mit Dach­
balken für den Neubau eine Lager­
schuppen beladen. Die Straße macht

frau auf den Arm genommen hatte. Dann
das Krankenhaus. Schwestern mit weißen
Häubchen. Ärzte, sachlich und ernst. "Sie
müssen sich auf das Schlimmste vor­

bereiten", erklärten sie dem verzweifel­
ten Ehemann, "Schädelfraktur! Knochen­
splitter sind ins Gehirn gedrungen, haben
die' Cura - die Hirnhaut - verletzt.
Aber - wir versuchen alles!"
Keiner hat geglaubt, daß Evelvn Moore

länger als drei Stunden nach der Ope­
ration leben würde. Keiner der Ärzte ver­

steht, warum nicht schon längst die
flackernde Lebensflamme erloschen ist,
Man hat Spezialisten aus London geholt.
Bisher hat man schon fünfmal operiert.
Es ist keine Besserung eingetreten. Eve­
lyn Moore i t ein "lebender Leichnam".
Das größte medizinische Wunder je­

doch ist, daß .sich da Kind, das die
junge Frau erwartet, normal entwickelt.
Die Herztöne des Embryo ind kräftig.

Der DSQl-Taschenfahrplan
Ist erschienen! Für den Benützer von Bahn und Postkraftwagen

i t er der geeignel te - weil handlich le (Formal
8.5X 12 cm). Er enthält alle Linien unseres Gebiele ungekürzl und ist in

allen Buch- und Papierhandlungen owie Tabaktrafiken und Zeitungs­
verschleiß teilen um den Preis von 2 Schilling erhältlich.

einen scharfen Knick, ehe sie in eine
Querstraße einbiegt. Lastkraftwagenfah­
rer Bill Smith hat fünfzehn Jahre lang
seinen Wagen gefahren, ohne daß ihm

irgend ein Verkehr unfall zugestoßen ist.
An jenem trahlenden Maitag aber ge­
schah die Katastrophe. Evelvn Moore
wartete an dieser Kurve der Everone­
street, um den Lastwagen vorüberfahren
zu las en. Der schwere Lastwagen bog in
die Kurve ein. In diesem Moment ver­

schob sich die La t. Ein dicker Balken
polterte herab. Mit ungeheurer Wucht
traf er Evelvn Moore am Hinterkopf.
Irgendein Straßenpassant stieß einen

gellenden Schrei aus. Der Kinderwagen
mit dem kleinen Gerald kippte um. EID
roter Ball kollerte auf die Straße, rollte
davon. Gerald war nichts passiert. Aber
seine Mutter lag blutüberströmt auf dem
Straßenpflaster. Mit heulenden Sirenen
kam eine Ambulanz herbei. Polizei, Zeu­

gen, Menschen, die schimpften, schrien
und mit den Fäusten drohten. Ein wei­
nender kleiner Junge, den eine Arbeiter-

Doch niemals wird es zu einer normalen
Geburt kommen können. Der Ausweg,
einen Kaiserschnitt vorzunehmen. be­
deutet für Evelvn den sicheren Tod in
ihrem Zustand. Es gibt aber die Mög­
lichkeit, das Kind im Mutterleib zu töten
- um die Mutter "vielleicht" zu retten.
Man wird John Moore vor eine furcht­
bare Wahl stellen: entweder Mutter oder
Kind! Barmherziger wäre es sicher, wenn
man den Ärzten die Entscheidung über­
lassen könnte. Aber das geht nicht nach
dem englischen Gesetz. Der ater muß
die Einwilligung geben, ob ein Kaiser­
schnitt vorgenommen werden oder ob
das Kind im Mutterleib geopfert werden
soll.
John Moore wandert chlaflos in sei­

nem Zimmer auf und ab. "Ich glaube,
ich werde wahn innig", sagte er kürz­
lich. Ihm bangt vor dem Tag, an dem
man eine künstliche Frühgeburt hervor­
rufen will und er sich entscheiden muß:
soll ich meine Frau oder mein Kind
zum Tode verurteilen ... ?!

Der Dürnsteiner Straßentunnel
bis zur Hälfte fertig

Die neue Wachauer Straße macht
�roße Fortschritte

Der Dürristeiner Straßentunnel für die
neue Wachauer Straße wird demnächst
bis zur Hälfte fertiggestellt werden. Der
230. Längenmeter ist erreicht. Der ze-
amte Richtstollen ist 460 Meter lang. Er
wird voraus ichtlieh noch heuer fertig
ein. Dann will man mit dem endgülti­
gen Ausbau de Straßentunnels, der 9.30
Meter breit und 6 Meter hoch sein wird,
beginnen. Die Arbeiten am Richtstoll n

werden vorläufig nur von der Ostseite
des Berghanges aus vorwärtsgetrieben.
An der Westseite hat man den Berg nur

"angeschnitten". Nach der Fertigstellung
des Richtstollens soll dann von beiden
Seiten mit dem Bau des eigentlichen
Tunnels begonnen werden. Der Abbau
der Felsmassen dürfte keine größeren
Schwierigkeiten mehr bieten. Seit Mitte
Jänner sind die Arbeiten am Richtstollen
in vollem Gange. Anfänglich kam man

nur langsam vorwärts, später konnten die
Grabungen beschleunigt werden. Der
Fels erwies sich zuerst geradezu als
"ideal". Man war schon hundert Meter
weit vorgedrungen und hatte noch keine
Polzungen vornehmen müssen. Erst dann
wurden Stützen notwendig. Es zeigte
sich, daß von der Sohle des Stollens her
Quellen einbrachen. Bi, her allerdins ist
es wegen des Wassers in keinem einzigen
Fall zu Arbeitsunterbrechungen gekom­
men. Die "Nässung" des Stollens ist nach
wie vor gering. Auch an den übrigen
Baustellen der neuen Wachaustraße ma­

chen die Arbei ten gute Fortschritte.
Große Teile der Betonfahrbahn - 0

bei Emmersdorf und zwischen Stein und
Loiben - konnten schon für den Ver­
kehr freigegeben werden. Zwischen
Weißenkirchen und Dürnstein wird an

der Planieruna gearbeitet, vor Loiben
und in Weißenkirchen wird betoniert.

Wagen mit zwei Mädchen und zwei Bur-
ehen, die durch Händedrücken die
Brücke über diese beiden Stände chlu­
gen. Der Abschluß dieses bunten und ab­

wechslungsreichen Festzuges zeigte uns

den Bauern bei seiner früheren schwe­
ren und harten 'Arbeit. Um 15 Uhr be­
gann dann die Erntedankfeier auf dem
Dorfplatz. Die Festgäste, an ihrer Spitze
Bundesrat Ökonomierat E tl i n ger, Na­
tionalrat Rudolf Gr a f, Jugendvertreter
in der Landwirtschaft kammer Dipl.Ing.
S t ein böe k, Pfarrer Paulus H aas

und viele andere hatten vor der Fest­
'bühne Platz genommen. Der Sprengel­
leiter des LFW. Anton Hin tel' lei t -

n er begrüßte die Besucher auf das herz­
lichste und zeigte dann in kurzen, be­
sinnlichen Worten den Zweck dieses Fe­
stes auf. Es folgte nun unter dem Motto

"Es singt und tanzt die Allhartsberzer
Jugend" eine Reihe von Gedichten, Lie­
dern, Sprechchören und Volkstänzen,
einstudiert von Frau Direktor G aß n e 1".

Besonderen Beifall fanden das Lied "Wir
ind die jungen Erben", vorgetragen vom
Chor des LFW., das "Niederösterrei­
chisehe Heimatlied", vorgetragen von

Frau Direktor G aß n e r und der Orts­
musikkapelle, weiters der Sprechchor
über die Jahreszeiten, die Volkstänze
und Schuhplattler. Inmitten dieses bunten

Reigens zeigte Jugendvertreter Dipl.Inz.
S t ein b ö

c k die Ausbildungsmöglich­
keit der ländlichen Jugend auf und wies
besonders auf die vielen neuerrichteten
Volksschulen hin, die den Kernstock der
Allgemeinbildung bei der bäuerlichen

Jugend geben. Auch un er Festredner,
Bundesrat Ökonomierat E t I i 'n. ger.
verstand es, in von Herzen kommenden
Worten die Nöte und Sorgen, aber auch
die Früchte, die die Arbeit des Bauern

bringt, zu schildern. Er wies besonder.
auf die heutige Jugend hin, der alle Mit­
tel in die Hand gegeben werden müssen,
damit sie die Zukunft des Bauernstan­
des sichert. Zum Abschluß dieser schö­
nen Feier dankte Kammerobmannstell­
vertreter Hof e I' allen, die mitgearbeitet
haben an dem Gelingen dieses schönen
Festes, und wünschte der Jugend viel
Erfolg in ihrer weiteren Arbeit. Nach
einer kurzen Pause spielte die Allharts­
berger Tanzmusik auf. Jung und alt,
Bauern und Arbeiter, tanzten fröhlich
und beschwingt nach den Klängen von

Märschen, Walzern, Ländlern und vieles
andere mehr in die laue Spätsommer­
nacht hinein. Die Jugend, die sich die-
en Ehrentag 0 schön gestaltet hatte,
schloß mit einem Erntekränzchen. Wa'
man beim Festzug unter dem Motto
"Stadt und Land, reicht euch die Hand"
ah, wurde hier Wirklichkeit: Dirndl
und Moderock, Lederhose und Abend­
kleid, reichten einander zum Tanz die
Hand, denn alle wußten, wenn die Ju­
gend von heute richtig zusammenhält,
muß es in unserem Vaterland aufwärts
gehen. Die Bevölkerung von Allbartsberg
und die Besucher au der Umgebung
werden diese schöne Fe t noch lange
in Erinnerung behalten und freuen sich,
im näch ten Jahr nach schwerer Arbeit
wieder schöne, ungezwungene Stunden
mit ihrer Jugend verbringen zu dürfen.

YBBSITZ

Geburt. Am 8. ds. wurde den Besitzern
der Wirtschaft Saghubegz Anton und
Leopoldine Te u f e I, Hotte Großproll ing
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Gültig ab 30. September 1956 Bundesbahn-Winterfahrplan 1956/57
Wien - Amstetten - Linz - Salzburg

E E
14.00 114�151'6�35115.25

TS E f) a) I TS

13.5511/351 'E 21.201 E0.20 '1.20 6.15 6.40 6.00 7.40 9.15 8.10 12.05 13.55 19.45 18.25 21.10 23.10 ab Wlen . · an 6.20 7.30 an 7.50 8.50 9.2.5 10.40 14.45 15.55 18.05 19.30 21.30 23.30 22.551.13 4.30 6.05 7.05 7.40 7.50 0.30 10.08 10.32 13.10 14.50 15.45 17.27 17.32 20.40 20.17 22.02 0.05

,
sr, Pölten . . . :! 5.21 6.04 6.35 6.56 7.36 8.36 9.22 12.17 11.42 13.53 14.51 16.64 18.32 19.46,,, 20.32 22.07 22.025.05 6.38 8.02 8.21 10.29 11.03 13.41 16.16 17.49 18.05 21.00 20.55 22.22 Melk ..... 5.22 6.01 7.00 8.44 10.52 11.19 14.13 16.12 18.10 19.02 20.08 21.24 21.415.18 6.49 8.12 8.32 10.39 11.14 13.52 16.27 17.59 18.16 21.11 21.15 Pöchla.rn. . . . I 5.13 5.50 6.50 8.09 8.33 10.42 11.09 14.02 16.02 18.00 18.47 19.58 21.15 21.325.34- 7.06 8.27 8.48 10.51 11.31 14.16 16.44- 18.11 18.34 21.23 21.33 Ybbs 8. d. Donau. 4.56 6.32 8.14 10.24 10.57 13.44 15.38 17.46 18.24 19.40 20.53 21.192.01 5.56 7.28 7.51 8.43 9.08 9.15 11.06 11.53 14.36 15:38 17.08 18.26 18.56 21.39 21.57 22.52 0:53 :� Amstetten

ab 4.28 4.35 6:06

6.111
7.45 7.51 10.03 10.42 13.05 13.22 15.15 17.28 18.00 19.24 20.32 21.052.05 4.27 5.59 7.33 7.53 9.17 10.43 11.08 13.05 14.46 15.40 16.34 17.57 18.31 19.18 21.41 22.12 22.54 0.55 an 4.25 5.431 6.04 7.30 7.43 9.55 10.39 12.52 13.03 14,43 17.25 17.48 18.56 20.18 21.03 24.004.35 6.07 7.40 10.51 13.13 14.54 16.42 18.05 19.26 22.20

I
M,"""ÖW;"g . . .

·1
5.35 7.23 9.48 12.45 14.36 17.41 18.48 20.11 23.524.40 6.12 7.45 10.56 13.18 14.59 16.47 18.10 19.31 22.25 Aschbach . . . . . . 5.30

17.16
9.42 12.39 14.80 17.35 18.44- 20.06 23.484.46 6.18 7.50 11.01 13.23 15.04 16.52 18.16 19.36 22.30 Krenstetten-Biberbach . 5.24 7.09 9.36 12.39 14.25 17.29 18.38 20.00 23.434.52 6.24 7.56 11.07 13.28 15.09 16.57 18.22 18.50 19.41 22.36 St. Peter·Seitenstetten . 5.19 7.04 9.31 10:23 12.28 14.19 17.25 18.33 19.56 23.385.02 6.33 8.04 11.17 13.37 15.17 17.06 18.31 19.50 22.45 Haag ....... 5.09 6.50 9.22 12.18 14.11 17.14 18.24 19.47 23.296.07 6.38 8.08 11.22 13.42 15.22 17.11 18.36 19.55 22.50

" Stadt Haag. . . . . 5.04 6.44- 9.16 12.13 14.06 17.08 18.19 19.42 23.25: 6.25 7.00 8.19 8.26 8.34- 11.54 11.39 13.58 15.37 17.22 18.57 19.13 20.42 22.13 23.07 23.28 : St. Valentin. . . . . 4.51 5.32 6.27 7.13 9.04 10.05 12.00 12.32 13.54 16.50 16.55 18.07 19.30 20.32 23.132.55 6.05 7.38 an 8.46 9.13 10:05 12.30 12.02 114.33 16.10 16:30 an 19.33 19.40 2pO 22.38 23.40 23.50 (47 an Linz ( . · ab 3.35 4.13 15.08 6.50 8.25 9.38 11.05 12.10 13.10
I 16.221 17.20 18.45 20.07 22.384.55 8.25 10.38 16.17 14.25 17.15 20.40 18.40 22.10 22.10 0.40 1.55 1.55 3.50 an Salzburg · ab 1.30 3.05 4.42 5.10 7.05 7.28 10.15 13.58 16.38 18.10 18.30

Amsteiten - Waidhofen a. d.Ybbs - Klein-Reifling - Selztal

E
E

6.14 8·53 12·27 14.50 16:30 17·55 19·25 23.00 ab Amstetten ...... an 5.51 7.15 10.31 12·50 15·08 17-44 19.12 20·51 22·206.27 9.02 12·42 15.00 16.40 18.05 19.36 23.09

i
Ulmerfeld-Hausmening

·1
5·40 7·05 10.23 12·42 15·00 17.36 19.03 20·41 22·126.33 I 12·47 15·05 16.46 18.11 19.41 23.15 Kröllendorf . . . . . . 5·33 6·58 10·18 12·36 14·50 17.31 20.35 *22·066·40 9·11 12·52 15.11 16·51 18.16 19.47 23·20 Rilm - Kematen . . • . 5.27 6·53 10.13 12·32 14·45 17.26 20·30 22·026·48

I
12·56 15.15 16.56 18.21 19.51 23.26 Rosenau > ••••••• 5.23 6·49 10.09 12.28 14.41 17·22 20·26 21.586·52 13·00 15.19 17.01 18·26 19.55 23.29 Sonntagberg . • . . . . 5.18 6,43 10·04 12·23 14.37 17·18 20·21 *21.546·57 13.03 15.23 17.05 18·30 19.59 23.33 Böhlerwerk • . . . . . 5·14 6·39 9·59 12.20 14.33 17·14 20·17 *21.517.01 9·20 13·07 15.26 17.09 18·34 20.03 23·37 an . ab 5.10 6·34 9·54 12·16 14.29 17.10 18.45 20·12 21.484.47 7.23 9·24 13.10 15.30 17.13 18.40 20.10 ab Waldhofen a. d.Ybbs .

an 6·30 9·52 12·13 14.24 16.56 18·39 20·09 21.454.51 7.26 1 13·13 15.34 17.16 18.43 20.13 I StadtWaidhofen a.d.Ybbs 6·27 9·49 12·10 14.21 16.52 1 20.06 21.405.06 7.39 13.23 15.45 17.27 18·54 20.23

I
Oberland ....... 6.18 a) 9·40 12·01 (j 14.11 16·42 19·57 *21.31h) 5.12 7.43 9·43 13.28 (j 15.49 17.32 18·58 20.27 Gaflenz ........ 6.11 an 9·32 11-56 an 14.07 16.35 18.23 19·51 an 21.264.25 5·21 7.57 9·53 13.36 13·58 15.58 17.40 19.07 20.38 Weyer· ........ 6·02 7.37 9.24 11.47 13·30 13·58 16·23 18·11 19.42 20.20 21.144.30 5·26 8.02 I an 14·03 16.02 17.45 19·11 *20·42 Kastenreith ...... 5·55 7·J9 I 11.42 13·25 16·16 I 19·35 20.15 *21.094·35 5·30 8.07 10·01 14·08 16·07 17.49 19.16 20·47 an KI' R 'fr ab 5·49 720 9·15 11.36 13·20 16·10 18·01 19·30 20·10 21.045·39 8.26 10·07 16.15 18.05 20.06 ein- el '"g' .... 5.38 9.09 11·32 15·57 17·53 20·{)9ab an

5'53 8.39 I 16.28 18.18 20.20 I Schönau a. d. Enns . . . 5.26 8·58 11.21 15.45 I 20.476·02 8.53 10·27 16·39 18.29 20·36 Weißenbach - St. Gallen· 5·17 8·50 11·1'l 15·35 17.31 20.376.19 9.11 10.42 16.56 18.45 20·53 Groß-Reifling ..... 5.01 8..32 10.57 15.15 17·14 20.206·28 9.21 I 17.05 18.53 21·01 Landl . . . . . . . . . 4.54 8·25 10.50 15.06 I 20.126·38 9·34- 11·02 17.15 19.05 21.10 Hieflau •....... 4.45 8·16 10.37 14.57 16.51 20.036·48 9·44- 11·14 17.26 19.13 0 Kummerbrücke .... 0 8.04 10.26 14.42 16·39 19.506.55 9·53 11·23 17.32 19.20 an Gstatterboden ..... 7·59 10.21 14·36 16.33 19.457·01 9·58 11.30 17·37 19.25 Johnsbach ....... 7.54 10.16 (j 14.30 16.27 19.397·10 10·10 I (j 17·4fi 19.33 Gesause-Eingang . . . . 7.47 10.09 an 14.19 I 19.327.20 10·22 11·44 73.10 17.54 19.42 Admont . . . . . . . .

I
7.40 10.02 12·57 14·11 16.14 19.217·32 10.30 11.51 13.18 18.02 19.50 , Frauenberg a. d. Enns· . 7·31 9.50 12·50 14.02 16.05 19.127·43 10.41 12.04 73·ZI 18.13 20.00 an Selztal ........ ab 7.20 9.40 72.40 13.50 15'54 19.00

Waidhofen a. d. Ybbs - Kienberg-Gaming
a) 1 7·25

a) a) b)5.25 10.12 13·12 17.25 20·15 ab Waidhofen a. d. Ybbs ... an 6·22 7.08 11-34 14·24 18.36 20.05 J9.50
5.40 7·31 10.19 13.18 17·31 20.20 - Lokalbahnhof . . • . . .

A 6·17 7.03 11·29 14.19 18·31 20·00 19.45
I *7·36 I I I I I Kreilhof ........•. I *6·58 I *14.14 I I I6.10 7.41 10·28 13·27 17.40 20·28 Gstadt· . . . . . . . . . . I 6·08 6.54 11.20 14.10 18·23 19.49 19.37

*6.16 *7·46 *10.33 13·33 *17.45 *20.33 Gaissulz .......... 6·02 *6.49 *11.13 *14.04 *18·18 * 79.43 * 19·31
I *7·55 *10.42 13.42 *17.53 *20·42 Furth-Prolling . . . . . . . 5·52 *6.40 *11.04 *13.55 *18·10 I '�79·22

6.36 8.02 10·54 13·55 18.06 20·48 Opponitz ......... 5·45 6.34 10.58 13.49 18·04

79.301 19.16 I

I *8·08 *11·00 1 14.01 *18·12 *20·64 Seeburg .......... 5.381 6.27 *10.461 13.35 *17.57 1 *79.09 I*6.50 *8·17 *11·10 14.12 *18.21 *21·03 Hehenlehen · ....... 5.27 6.17 *10.36 13.25 *17·48 *78.59
7·02 8.24 11·17 14.19 18.28 *21.09 Kleinhollenstein ...... 5.20 6·09 10.30 13.18 17.41 79·04 78·53
7·32 8.33 11·32 14.50 18·44- 21·17 Großhollenstein ...... 5.11 6·01 10.22 13.10 17·34 78.48 78.46

I *8.40 *11·39 14.57 "'18·61 *21.23 Oisberg · ......... *5.03 *5·53 *10.03 13.02 *17.26 I *78.35
*7.43 *8·46 *11·44- 15·04 *18.66 *21.28 Blamau · ......... *4·57 5·48 *9·58 12.56 *17.21 *78·09 *18.30

1 *8.49 *11·49 15·09 *19.00 *21·32 Königsberg · ....... *4.53 *5·43 *9.54 12.51 *17·17 1
.. 18.26

*8·53 *11.63 15·14 *19.04 *21.36 Obereinöd ......... *4.49 5·39 *9.50 12.46 *17.14 '" 18·23
7·57 8.58 11·58 15·25 19.09 21.40 St. Georgen ·am Reith· . . . 4.45 5·35 9·47 12.42 17.11 78.01 18·20
8·08 9.05 12·06 15·35 19.17 *21·47 Kogelsbach · ....... 4.36 5·ZI 9.35 *12.35 17·03 77·48 *78·13 an a11

4·30 8.17 8·34 9.19 12.25 16·08 19.31 21.57 Göstling a. d. Ybbs ..... 4.27 5·18 9·27 12.271 16·55 77.35 18.05 22.40 0·26*4·38 an *8·41 *9.26 *12·32 16.16 *19.38 *22·03 Stiegengraben-Ybbstalerhü tte *4·14 *9.10 *12.12 *16.47 '" 7 7'0 *17.57 *22·33 *0.19*4.49 *8·50 "*9.36 *12·42 *16·27 *19·48 *22·12 Kasten · ......... *4·04 *9.00 *12.03 *16.38 *17.00 *77.48 *22·23 *0.094·53 8·54 9·40 12.46
v

16.32 19.62 22·16 ab 4·00 8·56 12.00 16·35 16.56 17·45 22·20 0.064.58 9·06 10·34 13·10 17-05 19·57 �� Lunz am See .......
8·35 11-23 13·64 16.27 22·05 0·05an

*5.05 *9·12 10·41 13·17 17.12 *20·03 I Holzapfel . . . . . . . . .

�
8·28 *11.16 *13·47 *16.20 *21.58 *23·585.18 9·25 11·05 13·37 17.25 20·15 Pfaffenschlag bei LUDZ . . • 8·15 11·04 13·35 16.08 21.45 23·465·46

I
9·52

11.321 14.07 17·52 20·42 , Gaming ........•. 7·48 *10.38 *13.08 15·40 21.18 *.23.185·54 10·00 11·40 14.15 18·00 20·50
I
an Kienberg-Gaming ...• ab 7·40 10.30 13.00 15.32 21.10 23.10

a) An Werktagen
b) An Sonn- und Feiertagen
e) An Samstagen, jedoch nicht am 8. De­

zember

f) Ab Wien am 21. Dezember 1956 und
19. April 1957, St. Pöllen - Innsbruck
am 22. Dezember 1956 und 20. April
1957

h) An Werktagen außer Samstag
(j An Schultagen
o An bzw.ab Hieflau Verschiebebahnhof
Für Irrtümer und Auslassungen wird
keine Verantwortung übernommen!

Fette Ziffern = Schnell- und EilzUge
E, TE = Eilzug, Triebwagen-Eilzug
Ts = Triebwagen-Schnellzug
Schräge Züfern = Der Zug verkehrt
nicht täglich oder nicht während der
ganzen Fahrplandauer
* vor der Verkehrszeit = Der Zug
hält nur bei Bedarf
Als Feiertage gelten nur: 1. und
6. Jänner. Ostermontag, 1.Mai, Christi
Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fron­
leichnam, 16. August, 1. November,
8.,26. und 26. Dezember (die Festtage
der Landespatrone gelten für den
Personenverkehr als Werktage)

Allgemeine Bemerkungen

Inserieren Sie
im "Bote von derYbbs"l

Alle Drucksorten
für Handel, Gewerbe, Industrie und Privatbedarf
liefert rasch, sauber ausgeführt und preiswert

Druckerei Stummer, t1Jaldhofen ß.d.Ybbs

-

Waidhofen a. d. Ybbs - Ybbsitz

Waidhofen a. d.Ybbs . ab 7·12 10.00 13.23 15·32 17·14 20·30
- Lokalbabnhof - ...

t
7.18 10.06 13.29 15.37 17.20 20·35

Kreilhof .......• *7.23 *10.11 *13·34 *15.42 *17·25 *20.40
Gstadt· .....•.. 7·28 10.16 13·39 15.47 17.30 20·45
Steinmühl ....... *7.32 *10.20 *13.43 *15.52 *17·34- *20·50
Ederlehen ..•.... *7·38 *10.26 *13.49 *15.581 *17.40 *20·65
Ybbsitz· ....... an 7·45 10·34- 13·57 16.05 17.47 21.02

Ybbsitz . : . . . • . . ab 5.36 8·10 11.15 14·26 16·30 17·55
Edeclehen . - .. - • •

,
*5.41 *8·16 *11·21 *14·31 *16.36 *18·01

Steinmühl ....... *5.47 8·23 11.28 14·38 *16.42 *18.07
Gstadt· ......•. 5.64 8.29 11·34- 14.44 16·47 18·12
Kreilhof .......• 5.59 "'8.33 *11.38 *14.48 *16.51 *18·16
Lokalbahnhof . . . . . , 6.05 8.39 11.44 14.54 16.571 18.22
Waidhofen a. d.Ybbs . an 6.10 8·44 11.49 14·59 17.02 18.27

Reichhaltiger und handlicher ist unser neu herausgegebener

� Taschenfahrplan
Um. 2 Schilling im Verlag und in allen VerschleißsteIlen des Blattes

-_
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Hiezu war eine Schlauchlänge von 300
Meter notwendig und ein Höhenunter-
chied von 40 Meter zu überwinden. Um
den angenommenen Brand noch wirk­
sam bekämpfen zu können, wurde ein
Relai betrieb eingerichtet. Das Wasser
lieferte der Ortsbach und kam die er te
"I'ragk raftsp ritze der Freiw. Betriebs-
feuerwehr Böhlerwerk beim Fuchsen­
haus zur Aufstellung. Diese förderte das
Lö chwasser in B-Schläuchen bis zum

Trafo, wo die Traakraff p ritze der Freiw.
Feuerwehr Opponitz stand. die dritte
"I'ragk raftsp ritze (R 10) hatte ihren Stand­
ort vor dem Hause Vorderwinn, von' dort
führte eine C-Leitun� zum angenomme­
nen Brandobjekt 'und ein C-Ronr war

zum Schutz des Nachbarobjektes ein­
�e etzt. Nach dieser lehrreichen Übung
fanden ich die beteiligten Feuerwehr­
kameraden aus Böhlerwerk mit ihrem
Hauptmann Na be c k e r und dessen
.Stellvertreter GoI d ha m s e der sowie
die Feuerwehrkameraden von Opponitz
mit Hauptmann Pi t ni k und des, cn
Stellvertreter R ö ß 1 e I' zu einer Be­
sprechung über die Übung und an-

chließendem gemütlichen Beisammensein
-ein. Hauptmann Na be c k er bedankte
sich für die Einladung und übergab sei­
nem Stellvertreter Goi d h a l m s e der
-da Wort. Die er gab nun wichtige Hin-
-weise, welche bei Relaisbetrieb zu be-
-achten ind. Kommandant P i t n i k he-
-dankte sich beim Kommando der Freiw.
Betrieb f'euerwehr Böhlerwerk für ihr
Er cheinen und die aufklärenden Worte.
Hoffen wir, daß solche gemein ame

Übungen öfter durchgeführt werden, zur
Hebung der Schlagkraft der Feuerweh­
ren durch gegenseitigen Erfahrungsaus­
tau eh und Pflege des Kameradschafts­
geiste .

Klrtaa, Der am 23. ds. abgehaltene
Hefb tkirtag hatte durch das schöne
'spät ommerliche Wetter einen starken
Zuspruch. Die Ortsmusik spielte fleißig'
.zum Tanz auf und so konnte man eine
richtige Kirtagstimmung beobachten. -

-Ober die Kraftfahrzeugweihe berichten
wir in der nächsten Nummer dieses
'Blattes.

GROSSHÖLLENST�IN
Silberne Hochzeit. Am Freitag den 21.

-ds. feierte da Ehepaar Leopold und Ma­
ria B u der (Rabenstein) ihre silberne
Hochzeit. Herzliche Glückwünsche!
Lichtspiele. Samstag den 29. Septern­

"ber: "Mädchen ohne Grenzen". Sonntag
"den 30. d .: "Das Forsthaus in Tirol".

SchaUlers Wettervorhersage
für Oktober

Die leichte Wetterbesserung zu Mo­
.natsbeginn hält nicht lange. Schon um

den ä., 6. zeigen sich Niederschläge bei
-sehr mäßiger Temperatur. Nach kurz-
-dauernder Besserung Schlechtwetterrück-
schlag um den 10., 11. und bald darauf
mit besonders ergiebigen stürmischen
Niederschlägen um den 17. Besseres "Vet­
ter bei ziemlicher Erwärmung zeigt die
letzte Dekade, die, wie das schöne Wet­
ter ein stürmischer Kaltwettereinbruch
um den 30. mit Schneefall in den Alpen
.beendet.

Der Oktober. auch Weinmonat, hat 31
"I'age, Tageslänze: Von 11 Stunden 45
Minuten bis 10 Stunden 2 Minuten. Der
"Tag nimmt ab um 1 Stunde 43 Minuten.
Bau ern r e gel n: Viele Nebel im

.Herbst deuten auf schneereichen Winter.
Oktober und März gleichen sich aller­
wärts. - Oktoberhimmel voller Sterne
hat warme Öfen gerne. - Vor Ursula
.muß das Kraut herein, sonst schneien
.Simon und Judas drein.
Los t a a e: Am 16.: Gießt St. Gallus

wie ein Faß, ist der nächste Sommer
naß. - Am 21.: Wie der Ursulataz an­

fängt, so muß der Winter be ehaffen
'sein.

WIBTSCBAFTSDIENST
- =

Achtunf;!, Kraftfahrzeul!besitzer!
Mit 1. Oktober 1956 beginnt das neue

.Steuerjahr für Kraftfahrzeuge. Es ist da­
her mit diesem Tage eine neue Kraft­
fahrzeugsteuerkarte vom Kraftfahrzeug­
.besitzer selbst neu- anzulegen, die in
.allen Trafiken erhältlich ist. Die alte
.Steuerkarte ist bis längstens 31. Oktober
1956 unaufgefordert dem zuständigen Fi­
nanzamt nachweisbar einzusenden.

gar die !liauentBchaff
Junf;!rinderprämiierunf;! Hollenste.in. Am

verganaenen Samstag fand in Hollenstein
eine Prämiierung von Einstell-Rindern
statt. Es wurden ca. 70 Jungochsen und
galte Kalbinnen ausgestellt. Die Beurtei­
lung erfolgte in drei Gruppen: 1 U bis 2
Jahre, 2 bis 3 Jahre und über 3 Jahre
mit noch einem Milchzahn. In der jüng­
sten Gruppe erzielte Lorenz Helm, Klein­
rechau, Opponitz, den Siegerprei für
einen Schnittling, noch nicht ganz zwei­
jährig, mit einem Gewicht von 400 kg.
In der zweiten Gruppe erzielte Kilian
Redl, Oberlangeck. St. Geergen a. R.. den
.Siegerprais mit einem dreijährigen Jung-

ochsen im Gewicht von 575 kg. Erste
Preise konnten vergeben werden an Ki­
lian Redl, Oberlandeck; Johann Pau­
mann, Grössing, St. Geergen a. R.: J0-
hann Schnabler, Daucherreith, Hollen­
stein ; Josef Schlager, Schmuckenhof.
Hollenstein ; Michael Wallzer. Berg, Hol­
lenstein; Theresia Schnabel, Thomasberg,
Hollenstein ; Ernst Großschartner, Knöpf­
lehen, Hollenstein, und Lorenz Helm,
Rechau, Opponitz. Bei der Beurteilung
wurde besonderer Wert auf einen ent­
sprechend breiten und tiefen Körperbau
und ein dem Alter angemessenes Gewicht
gelegt, Einige Paare älterer Ochsen, die
keinen Milchzahn mehr hatten, konnten
nicht prämiiert werden, da diese Alters­
stufe heute af Einstellware nicht mehr
in Betracht kommt. Nur so lange das
Jugendwach turn nicht abgeschlossen ist,
das ist, so lange noch Milchzähne vor­

handen sind. ist eine Fleischmast mög­
lich und eine Mästung rentabel. Nach
der Preisverteilung benützte Landes­
kammerrat Obmann W ü h r e r die Ge­
legenheit, um dem langjährigen Bauern­
ratsobmann und Bezirkskammerrat En­
gelbert L eng aue 1', vulgo Sattl, zur

Vollendung seines 60. Lebensjahres zu

beglückwünschen und ihm für seine im
Dien te der Bauernschaft geleistete Ar­
beit öffentlich zu danken.
Zuchtpferde- und JUDf!rinderprämi-

ieruna Waidhofen a. d. Ybbs. Am Diens­
tag den 2. Oktober (eine Woche vor dem
Waidhofner Herbstviehmarkt) findet auf
dem Viehmarktplatz eine Prämiierung
von Zuchtpferden und Jungrindern statt.
Es werden die im Stutbuch aufgenomme­
nen Zucht tuten und jüngere Pferde mit
Abstammungsnachweis zur Schau gestellt.
Die Jungrinderschau wird so abgewickelt
wie in Ybbsitz und Hollenstein. Es dür­
fen nur Tiere aufgetrieben werden. die
in der Kanzlei der Bauernkammer ange­
meldet wurden. Die Rinder müssen auf
Tbc. untersucht und tbc-frei befuhden
worden sein. Zwischen 7 und 8 Uhr er­

folgt auf der Stadtwaage einzeln die Wä­
gung und Ausgabe der Standnummern.
Die Aufstellung am Viehmarktplatz muß
um 9 Uhr bereits beendet sein. damit die
Preisverteilung noch vor 12 Uhr stattfin­
den kann.

Zuchtrinderschau und Junarinder-
nrämiieruna in Lunz. Am Michaelitag
veranstalten die Murbodner Rinderzucht­
genossenschaften Garning und Scheibbs
in Lunz am See, Lehen, eine Zuchtrinder­
schau und Jungrinderprämiierung. Die
Preisverteilung ist für 16 Uhr angesetzt,
anschließend findet ein Almkirtag statt
mit Volkstänzen, Volksliedern und Jod­
lern.
Bäuerinnenexkursion. Für die Bäuerin­

nenexkursion am Sonntag den 7. Oktober
zu fortschrittlichen. gut geführten und
besonders hauswirtschaftlich gut ein­
gerichteten bäuerlichen Betrieben im
Bezirk Haag können noch bis Dienstag
den 2. Oktober Anmeldungen erfolgen.
Sehneesehimmelhekämpfuns, Durch

Beizen des Saatroggens wird das Auftre­
ten von Schneeschimmel weitgehend ein­
geschränkt. ZUI" Bekämpfung der Schnee­
schimmelinfektion aus dem Boden wur­

den neue Mittel ausgearbeitet, die prak­
tisch erprobt werden sollen. Bauern.
deren Roggenfelder alljährlich durch
Schneeschimmel in Mitleidenschaft ge­
zogen werden, mögen sich bei der Kam­
mer melden.
Grundstückbeschrelbung. Zur Ausfül­

lung des Formulares "Grundstück­
beschreibung" ist vor allem ein gültiger
Grundbesitzbogen erforderlich. aus dem
folgende Angaben zu entnehmen sind:
Ka tastralgemeinde, Grundbuchseinlage­
zahl. die Nummern sämtlicher Parzellen,
soweit vorhanden Konskriptionsnummer,
Name und Anteile der Besitzer. Bei re�4
nen land- und forstwirtschaftlichen. Be­
trieben ist das gesamte Ausmaß des Be­
sitzes anzugeben und außerdem die An­
zahl der Quadratmeter (innen gemessen)
der Wohnräume für die Familie, Fenster
und Türnischen und was niedriger als
1. 70 Meter ist, wird nicht gemes'sen. Der
Wohnraum für sozialversicherte Land­
arbeiter scheidet aus und ist nicht einzu­
setzen. Auch über das' Alter des Wohn­
traktes und dessen letzte Generalrepara­
tur 'sind Angaben zu machen. Der Wirt­
schaftstrakt (Stall, Stadl, Schuppen, Kel­
ler, Futterküche, Hausmühle) und der
Wohnraum für Dienstboten sind in dem
Formular überhaupt nicht gefragt und
daher nicht anzugeben.

SPORT-RUNDSCHAU

Gottfried Pointner,
Stadtmeister 1956 im Tennis
Von dem schönen Herbstwetter sehr be­

günstigt, veranstaltete am 22. und 23. ds. die
Tennissektion der Union Waidhofen a. d.
Ybbs das traditionelle Stadtturnier um den

Wanderpokal der Union Waidhofen a. d. Y.
Bei den Herren gab es eine erfreulich rege
Beteiligung, bei den Damen allerdings mußte
der Einzelbewerb mangels genügender Teil­
nehmerinnen ausfallen, so daß diese nur im
gemischten Doppel antreten konnten. Nach
spannenden Kämpfen in den Vorrunden
klassifizierten sich der bisher viermalige
Pokalgewinner Dir. Walter FI eis c h­
an der I gegen Peter S t e ger mit 6:3 und
7:5 und Friedl Po in t ne r gegen den Po­

kalverteidiger Dr. Wolfgang Ha n k e mit
1:6, 6:4 und 6:1 für die Endrunde. Diese ge­
wann nach einem ausgezeichneten und schö­
nen Kampf Gottfried Po i n t ne r mit 6:1,
6:3, 6:2. Er gewann damit zum ersten Mal
den Pokal und zeigte eine anerkennenswerte
Energieleistung, da er am Sonntag die mei­
sten Spiele zu absolvieren hatte. Das Her-
,rendoppel gewann Ing. Fritz Des e y v e

mit Hans-Peter Goi d gegen Friedl Po i n t -

ne rund Dieter Klo semit 6:2, 8:6, das

gemischte Doppel Frau Edith H an k e mit
Wilfried S a die r gegen Frl. Rotraud Z i n­
n e rund Dieter Klo s e. Allen Beteiligten
sei nochmals für die faire Austragung der

Kämpfe gedankt.

1.Waidhofner SC.-Hollenstein
3:1

Am vergangeneu Sonntag mußte der Erste
Waidhofner SC. in Hollenstein das fällige
Punktespiel austragen, welches sicher mit
3:1 gewonnen wurde. Trotzdem es zur Halb­
zeit 0:0 stand, brauchte man um den
Punktegewinn eigentlich nie zu bangen,
denn die WSC.-Elf war das ganze Spiel hin­
durch tonangebend, inszenierte die weitaus
gefährlicheren Angriffe und nur einer ge­
hörigen Portion Glück und den Torstangen
(zweimal E. Dötzl) sowie Herrn Schieds­
richter Burgert hatten es die Hausherren zu

verdanken, daß sie so billig davonkamen.
Herr Burgert verweigerte zwei regulären
Toren der Waidhofner vor der Pause seine

Anerkennung und hätte durch seine
schwache Leistung beinahe das Spiel "zer­
pfiffen" . Vor allem ließ Herr Burgert viel
zu hart spielen und die Folge davon war,
daß Friedlbinder in der 62. Minute aus­

scheiden mußte und bis zum Schluß nicht
wiederkam, so daß die Waidhofner für die
restliche Spielzeit nur zehn Mann im Felde
hatten. Der überaus kleine Platz in Hollen­
stein behagte der WSC.-Mannschaft gar nicht
und es dauerte doch geraume Zeit, bis sich
die Gäste an diese Platzverhältnisse gewöhnt
hatten. Bei Hollenstein lieferte Eder im Tor
eine ausgezeichnete Partie und verhinderte
gemein am mit Hintermayr eine höhere Nie­
derlage. Die Heimischen stellten eine über­
aus harte Mannschaft, zeigten aber auf
technischem Gebiet gar nichts. Die Waid-

hofner boten eine solide Gesamtleistung und
wenn der Sturm noch besser ins Spiel käme,
könnte man sogar zufrieden sein. Der Sturm
aber verzettelte sich immer wieder in Kurz­
paßaktionen und ließ sich von der bein­
harten Hollensteiner Abwehr nur zu oft den
Wind aus den Segeln nehmen. Erich Dötzl
war diesmal der agilste Stürmer und es

wäre nur zu wünschen, daß er seine Zag­
haftigkeit ablegen könnte. Neunteibl und L.
Seisenbacher ergänzten "Schiewi" ganz gut,
aber der Zug zum Tor fehlte. Mit dem
Schießen hatte Neunteibl Pech. Seisenbacher
wiederum spielte etwas zu hastig und hatte
im Kopfballspiel wenig Erfolge.. K. Seisen­
bacher wurde ein Opfer der harten Hollen­
steiner Verteidiger und des Platzes und kam
nicht richtig zum Zug. Schlemmer fiel ab
und war an Zaghaftigkeit nicht zu über­
bieten. Auch seine wenigen Schüsse ge­
langen nicht. Immerhin hatte man aber bei
der gesamten Angriffsreihe das Gefühl, daß
es diesmal etwas besser ging als gegen Haag.
In der Läuferreihe brillierte Kogler. Der
unermüdliche "Frfedlbinder und Herrmann
Dötzl, die "Rackerer-Maschine", standen
ihm kaum nach. Ein sicheres Backpaar bil­
deten Mörtelmayr und Herzog. Die konstant
gute Form Herzogs fiel besonders auf., PÖ­
stinger im Tor bot eine gute Leistung. Der
eine Treffer (ein Freistoß von Hintermayr)
war ein krasser Fehler der gestellten
"Mauer". Die Tore für Waidhofen schossen
Kogler, K. Seisenbacher und E. Dötzl.
Die Reserve siegte mit 7:4, Nach einer 4:0-

Führung begann Bruder Leichtsinn zu re­

gieren und im Nu stand es 4:3. Dann setzten
sich allerdings die Gäste entscheidend durch.
'Tore: Tince (3), Freismuth (2), Bieber, Ver­
derber.

Am kommenden Sonntag findet das Cup­
spiel gegen den SC. Valentin in St. Valentin
statt und am 7. Oktober folgt in der Mei­
sterschaft das Schlagermatch WSC. Böhler
im Alpenstadion.

.

Union Waidhofen a. d. Y. gegen
ASK. Mauer 3:1 (2:1)

Am Sonntag den 23. ds. wurde vor 150 Zu­
schauern im Waidhofner Alpenstadion das

Meisterschaftsspiel Union Waidhofen a, d.
Ybbs-ASK. Mauer ausgetragen. Wie bereits
in der Vorschau berichtet wurde, waren es

für die Union äußerst wichtige Punkte, die
in diesem überaus harten, kampfbetonten,
aber sehr schnellen Spiel errungen wurden.
Mauer war die bes ere .fannschaft, verstand
es aber nicht, die unzähligen Torchancen
auszunützen. Waidhofen nützte hingegen
jede sich bietende Gelegenheit aus und er­

zielte aus einem Minimum an Torchancen
beachtliche drei Treffer. Das Spiel beginnt
mit heftigen Angriffen der Gäste und Waid­
hofen kann sich nur selten aus der Um­
klammerung befreien. Pischinger aber bricht
den Bann und kann mit herrlichem Weit­
schuß aus ca. 35 Meter den Führungstreffer
erzielen. Die Freude der Waidhofner dauert
aber nicht lange und Mauer kann mit halt­
barem Schuß gleichziehen. Kurz vor der er-

sten Halbzeit kann sich Schwarenthorer
durchspielen und mit Bombenschuß wieder
die Führung für Union erzielen (2:1). Nach
der Halbzeit werden die Gastgeber noch
mehr eingeschnürt und nur der ausgezeich­
neten Torhüterleistung von Obermüller und
seinen Vordermännern Pichler und Rinder
ist es zu verdanken, daß der Sieg und die
Punkte in Waidhofen bleiben. Steger erzielt
den dritten Treffer und erst jetzt gibt sich
Mauer geschlagen. Obermüller war aus­

gezeichnet disponiert; der einzige Treffer
wäre ihm vielleicht anzulasten, er verhin­
dert aber wieder durch sein tollkühnes Ein­
greifen mindestens drei sichere Treffer. Pieh­
ler war überaus hart und sicher, Rinder war
nach einer Anlaufzeit ein guter Partner. In
der Läuferreihe hatte die Union in Settele
den besten Mann beider Mannschaften. Wie
er den raschen rechten Flügel der Gäste
kaltstellte, war wirklich sehenswert. Nicht
viel nach ihm stand Binder I, der unauffäl­
liger spielte. Auch Tanzer war gut, obwohl
er manchmal noch besser war; er hatte aber
auch einen sehr schnellen und guten Flüg'el
zum Gegner. Der Angriff spielte etwas besser
als gegen Blindenmarkt, das Zusammenspiel
läßt' aber noch viel zu wünschen übrig.
Schwarenthorer war hier der Beste. John I
leistete wieder viel für Abwehr, aber wenig
für Angriff. Steger war sehr schnell, muß
sich aber erst in die Mannschaft spielen.
Pischinger agierte in der ersten Halbzeit
im Hofratsstil, war aber in der zweiten
Halbzeit dann da. Haberf'ellner war etwas
besser als gegen Blindenmarkt. schießt aber
viel zu schwach. Mauer stellte eine harte
und sehr schnelle Mannschaft und hatte in
ihren Flügelstürmern die besten Leute. Die
Schiedsrichterleistung war einwandfrei. Auf­
stellung: Obermüller; Pichler I, Rinder; Tan­
zer, Binder I, Settele; Haberfellner, Pischin­
ger, Steger, John I, Schwarenthorer. Tore:
Pischinger, Schwarenthorer, Steger. Die Re­
serve verlor das Spiel 2:6 (2:3). Hier boten
Schmidt, Pichler II und Aichinger gute Lei­
stungen. Die Tore für Waidhofen erzielten
Sonnleitner (Elfmeter) und Batke. Aufstel­
lung: Jaidhauser; Aichinger, Schrotz, Sonn­
Ieitner, Schmidt, Chamsa; Pechböck, Pichler
11, Batke, Kimmeswenger, Minhard. Die Ju­
gendmannschaft siegte nach schönem Spiel
mit 5:3 (3:0) und ist dies der zweite Mei­
sterschaftssieg. Jetzt erst macht sich das in­
tensive Training angenehm bemerkbar und
die Zeiten, in denen die Jugendmannschaft
der Union Waidhofen a. d. Ybbs zweistellig
abgefertigt wurden, dürften vorbei sein. Die
Tore erzielten: Fuchslehner 2, Brunnbauer
und Edi. Aufstellung: Zirbisegger II; Brunn­
bauer, Hochsteiner; Kastenhofer, Zirbisegger
I, Fischer; Mathes, John 11, Fuchslehner,
Edi, Bichler.
Vor s c hau: Am Sonntag den 30. ds.

findet im Waidhofner Alpenstadion das
Cupspiel Union Waidhofen a. d. Ybbs gegen
Union Ardagger statt. Beginn 15.30 und
13.30 Uhr.

Usterr. Jugend-Staatsmeister­
schaften im Wasserball 1956
Die Jugendmannschaft der Union Waid­

hofen a. d. Ybbs als niederösterreichischer
Jugendwasserballmeister 1956 nahm am ver­

gangenen Samstag und Sonntag im Amalien­
bad in Wien an den österreich ischen Ju­
gendstaatsmeisterschaften im Wasserball
mit wechselndem Erfolg teil. Erstmalig
startete die Waidhofner Jugendmannschaft
in einem solchen Bewerb und stand von

vornherein auf Grund' der stellenweise ekla­
tanten körperlichen Unterlegenheit auf ver­

lorenem Posten, zu dem alle übrigen Mann­
schaften während des ganzen Jahres trainie­
ren können und in ihren Reihen teilweise
Nationalspieler standen, muß die Leistung
unserer jugendlichen Wasserballer trotz der
scheinbaren hohen Niederlagen entsprechend
gewürdigt werden. Einen vollen Erfolg er­

reichten die Waidhofner trotz verkürzter
Spielzeit (2X7 Minuten) gegen Union Eisen­
stadt mit 7:0 und zeigten in diesem Spiel
großes Talent. Resultate: LSK.-Union
Waidhofen a. d. Ybbs 13:1, Union Eisen­
stadt-Union Waidhofen a. d. Ybbs 0:7,
Diana Wien-Union Waidhofen a. d. Ybbs
7:1. Die Tore für Waidhofen a. d. Ybbs er­
zielten: Marchard I 3, Roth 3, Simon 2 und
Marchard H. Hervorzuheben ist besonders
die ausgezeichnete Kameradschaft und Ein­
satzfreudigkeit der Mannschaft.

ANZEIGENTEIL

Danksagung
Außerstande für die uns anläßlich

des Ablebens meines lieben Gatten,
unseres Vaters, Groß- und Schwieger­
vaters, Bruders, des Herrn

Julius Sleindl I

Al tersren tner

erwiesene Anteilnahme sowie für die
vielen Kranz- und Blumenspenden im
einzelnen zu danken, erlauben wir
uns, auf diesem Wege unseren herz­
lich ten Dank auszusprechen. Ferner
danken wir auch dem Herrn Betriebs­
rat Walter Reisinger für die schönen
Worte bei der Grabrede.
Kematen, 25. September 1956,

Familie Steindl und Verwandte.
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DANK

Wir erlauben uns, auf diesem

Wege für die innigen und herz­
lichen Glückwünsche und Ge­
schenke anläßlich unserer S i 1 -

b e rho c h z ei t zu danken. Be­
sonderer Dank gilt unserem Hoch­

würdigen Herrn Pfarrer Johann
Li t s c h, Herrn Direktor Fr e u n­

t hall e r und Herrn H 0 II e r,
welche zur Verschönerung der
kirchlichen Feier beigetragen ha­
ben. Große Freude bereiteten uns

die herzlichen Glückwünsche,
welche uns durch ein Ständchen
der Sängerrunde der Kistenfabrik
dargebracht wurden; auch der
Katholischen Frauenbewegung Zell
mit ihrem geistlichen Beirat, der
Pfadfindergruppe Waidhofen a. d.
Ybbs, den ehrwürdigen Schwestern
des Krankenhauses, den Mitarbei­
tern der Firma Weißenhofer & Co.
sowie allen Freunden, Nachbarn
und Bekannten ebenfalls unseren

besten Dank. Nochmals gilt unser

herzlichster Dank Hochw. Herrn
Pfarrer L i t s c h und allen, die
sich mühten, unseren Festtag so

schön zu gestalten.
Zell a. d. Ybbs, 22. September 1956.

FRANZ UND JOSEFA FORSTER

ts lohnf ;ich,
das9Je;;ere2U ",ählen!
So ist es auch bei Herrenwäsche.
Wählen Sie daher

Herren�em�en un� Krawatten .

im 1018

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

bi e te n eine Vielzahl

Elastisana-Skikord eingetroffen

KLEIDER-KLAR
Unverbindliche Besichtigung

erlesener

und für

etwas!

Qualitäten
jeden

ALOIS PÖCHHACKER / WAIDHOFEN A. D. YßBS

KAUFHAUS "ZUM STADTTURM"

1. bis 3. Oktober 1956

e �-
�erbeverkauf

Kaufmann

FRITZ RINNER

Günstige Teilzahlungen
Schöne Pelzmäntel schon ab S 1400.­

Die Marke "Eskimo-Pelze" bürgt für
beste Qualität und Ausführung

..

Unser Motto:

Gesund, praktisch,
schön und preiswert!

Waidhofen a. d. Ybbs, Wcyrerstraße, Tel. 252

Handgetunkte Pralinen
feinst, 100 'Gramm S 2.-

Eiertei!CIlaren: Hörnchen
Y2, Plastik-Säckchen, 1 kg . S 6.-

Tomatenmark Arrigonl
1/10, 1 Ds. S 1.95

Vom 27. September bis 3. Oktober 1956

Er h ä I tl ich in all e n S PAR - Ge s c h ä f te n in W a i d hof e n a. Y.:

Früchte-Fellner, Hans Rerucha, Hilde Piringer und
Kaufhaus Dengier sowie in G a fl e n z: Franz Gai­

dusehek, in 0 b e r I a n d: Gottfried Scheuehl, 1674

Einlagerungskartoffeln
prima Sorten, "Sieglinde", "Bintje", "Böhms", "Ackersegen" und Futterkartoffeln.
Vorbestellungen oder Lieferung ab sofort! 1683

Landesproduktenhandlung H. Schlager
Waidhofen a. d. Ybbs, Wienerstraße 37, Tel. 49

Gitterbett
mit Matratze zu verkaufen. Waid­
hofen, Ybbsitzerstraße 58, 1. Stock.

1679

-�.

HERZLICHEN DANK

für die vielen Glückwünsche und
Geschenke, welche uns anläßlich
unserer Ver mäh I u n g zugekom­
men sind. Besonderer Dank Herrn
Oberförster Kam l e i t n e rund
den lieben Nachbarn für ihre Mit-

hilfe bei der Hochzeitfeier.

RUDOLF UND ERNA KNAPP

geb. März

Waidhofen a. Y., September 1956.

Werkstättenraum
5X6 Meter, in Stadtnähe. zu ver­

geben. Adresse in der Verwaltung
des Blattes. 1680

DKW 125
gut erhalten,
Ruckensteiner,
Hauptplatz.

billig abzugeben.
Zell a. d. Ybbs,

1673

Wocheoongebol:

Bürokraft
mit Praxis in allen Kanzleiarbeiten und
besten Referenzen gesucht. Handgeschrie­
bene Zuschriften unter "Verläßlich" an

die Verw. d. BI. 1636

DKWF7
Baujahr 1938, generalüberholt. um

8.000 S zu verkaufen. Waidhofen,
Jahnstraße 4, Tür 4. 1671

Haushaltschokolade
1/7 kg . . . . .

Kunsthonig mit Kakao
1/4 kg

S 3.60

S 3.50

Zweite Köchin
und Küchenmödchen

werden bei guter Bezahlung sofort

aufgenommen. Gasthof Weber,
Waidhofen a. d. Ybbs. 1684

Fiat Topolino 500 C
in gutem Zustand abzugeben. Aus­
kunft: Gasthof Hackl, Waidhofen,
Weyrerstraße 10. 1678

1018

Braves Mädchen
(vom Lande bevorzugt),
Kochkenntnissen, für
haushalt per sofort
Adresse in der Verw. d.

mit etwas
Geschäfts­
gesucht.

B!. 1688

Beim tIöbeleinkauf

Mädchen
mit Kochkenntnissen, nicht unter
18 Jahre, wird ab 15. Oktober auf­
genommen. Bäckerei Provin, Waid­
hofen a. d. Ybbs. 1681

Matchless
350 ccm, in tadellosem Zustand, zu
verkaufen. Auskunft: Fahrngruber,
Waidhofen-Land, 3. Wirts rotte 2.

1676

bedenken Sie:
Möbelilaus Lininger gibt Garantie!

Einmalig preisgünstig!
Schlafzimmer, Polstermöbel, Wohn­
zimmer, • Matratzen, Teppiche, Vor­

hänge, 'Linoleum
SW.-Möbel-Verkaufsstelle

Teilzahlungen! Autozustellung!

tlöbelhaus Linin2er
Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstr. 16

Telephon Nr.292

:.

,:

,

:

Am Samstag den 6. Oktober 1956

Sonderfahrl mit Aulobus
nach

Muriazell
Rückfahrt über Wildalpen. Abfahrt

5 Uhr früh. Preis 42 S.

Antobnsunternehmung HOLZINGER
Waidhofen a. d. Ybbs

Anmeldungen im Fernfahrtenbüro,
Tel. 297. 1686

Inserien Sie - Sie "'W'erden Erfolg haben!
I

Einkauf von AIt- und Abfallstoffen, Alt­
eisen, Pa-pier, Hadern nunmehr wieder täg-·
lieh zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs. 1207'

Zwei Herrenanzüge
Größe 48, schwarz und grau, fast
neu, abzugeben bei Ing. Göttlinger,
Waidhofen, Ybbsitzerstraße 122.

1677

I

I

Fach­
Optiker
SOrgner
Waidhofen

8. d.Ybbs
Hoher Markt Nr.�
Telephon 291

Junge Ziege
zu verkaufen. Käferböck, Zell a. d.

Ybbs, Feldstraße 3. 1687

FILMBÜHNE
NOWOTNY &. ßRETFELD

�8ldhofen 8. d.Y., K8pozlnergasse 7, Tel. 82:

Freitag, 28. September, 6 und 8 Uhr

Samstag, 29. September, 4, 6 und 8 Uhr

VERDI ;��es m;rs:�ga�;�
ersten Rangesr

Die ergreifende Biographie des berühmten
Opernkoraponisten als Farbfilm größten
Stils mit P. Cressoy, A. Ferrero und G_
Andre, unter Mitwirkung der Weltstars der
Mailänder Scala und der Metropolitan­
Opera: T. Gobbi und M. deI Monaco.

Jugendfrei!

Sonntag, 30. September, 2, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 1. Oktober, 6 und 8 Uhr

Konsul Strotthoff
Ein interessantes Liebesspiel zwischen Salz­
burg und Hamburg. Mit W. BirgeI, I. Egger,
Ch. Regnier, C. Wery. Jugendfrei!:

Dienstag, 2. Oktober, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 3. Oktober, 6 und 8 Uhr

Hotel Shanghai
Ein hinreißender Spionagefilm aus der gel­
ben H-ölle Asiens mit R. Roman, E. O'Brien.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Donnerstag, 4. Oktober, 6 und 8 Uhr

Abenteuer in Aigier
Ein Abenteuerfilm um Geld und eine schöne
Frau. Mit V. Heflin, IN. Hendrix, E. Port­
mann. Jugendfrei ab 16 Jahret

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austria-Wochenschau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜI den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 81.
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AUS OSTERREICH

Erzbischof-Koad_iutor Dr. Jachvm wird
innerhalb der Erzdiöze e Wien vor allem
die Belange der Kirchenbauanleihe und
des Diözesanfonds für Familienhilfe ver­
sehen. Er wird ich weiter mit der Grün­
dung und Errichtung neuer Seelsorge­
stationen, mit dem Bau und der Wieder­
herstellung von Kirchen und kirchlichen
Amtsgebäuden und mit der Regulierung
der Pfarr- und Dekanat grenzen befas-
en. Schließlich wurde ihm die Errich-

tung eines zweiten Knabenseminars im
Süden der Erzdiöze e übertragen.
Burgtheaterehrenmitglied Hofrat Otto

Treßler feierte dieser Tage . eine 60jäh­
rige Zugehörigkeit zum Burgtheater.
Vergangeneu Samstag wurde am

Ghegaplatz in Wien der neue Südbahnhof
eröffnet. der an der Stelle des alten 0, t­
bahnhofe und Südbahnhofes erbaut
wurde und nun· zum Großteil fertig­
gestellt ist. Der neue Bahnhof. dessen
gläserne Vorderfront an den neuen West­
bahnhof erinnert, gibt dem ganzen Stadt­
teil ein weltstädtisches Gepräge. und ist
ein Glanzstück des modernen Wien. Am
gleichen Tag wurde auf der Südbahn­
strecke Wien-Gloggnitz und am Sonn­
tag im Kärntner Verkehrsdreieck Klagen­
furt-Villach-St. Veit a. d. Glan-Xla­
genfurt der elektri che Betrieb auf­
genommen.
In Bad Schönau in der Buckligen Welt

wurde das neue Kohlensäuregasbad er­
öffnet. Die Schönauer Mineralquelle ge­
hört zu den am stärksten ulfathältizen
Quellen und kommt in dieser Beziehung
dem Mineralbrunnen und dem Sprudel
von Karl bad fa t gleich.
Ein neues Erdölfeld von bedeutender

Au dehnuns konnte jetzt im Raum von

Spannberv, Bezirk Gänserndorf, auf­
lfe chlo en werden. Eine Bohrung, die
bi zu einer Tiefe von 2300 Meter '·01'-

Unsere heutige Nummer enthält
den mit Sonntag den 30. Sep­
tember 1956 in Kraft getretenen

Winler-Fahrplan
der Postkraftwagenlinien

Der Winterfahrplan der Bundes­
bahn und der Postkraftwagen­
linien ist auch als

DSW-Taschenfahrplan
erschienen und in allen ein­
schlägigen Geschäften zum Preis
von 2 Schilling erhältlich.
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ZUM NEUEN HANDELSMINISTER
ernannt wurde Staatssekretär Doktor
Fritz Bock nach Dr. Illigs Rücktritt.

BiIderbeiI�e S 1.-

! itaa, 5. Oktober 1956

her ======
LTSPIEGEL

Das Bunde-
i r eine zwölfmona­
mdwehrdienstes in
entschieden. Das
mmehr das Parla­
n Bundestag und
hst mit einer ent­
-unzsvorlaae befas­
ozialdemokratische
Wehrpflicht über­
berei ts erklärt, daß
ine zwölf'monatiae
einem Appell an

hen Staaten, sich
mund wirtschaff­
on zusammenzu­
te der deut ehe
. Adenauer seinen
iesuch in der hel­
. Er erklärte u. a.

daß die baldige
uropäischen Föde­
:chluß Großbritan­
e ei. Man könne
zumuten, auf die
Ir Europa zu über-

-Frankreich: Die
er Bunde republik
Frankreichs haben
iltig über die noch
des Saarvertrazes
ieses umfangreiche
� Oktober in Paris
len kann. Bundes-
und der franzö­
ident Mollet einig­
ffrazen im Zu arn­

Moselkanal und die
19 im Saargebiet,
rer nächsten Jahres
undesrepublik ein­
wird.
_t: In London i t·
der Suezkanal-

.ierten aus 15 Län­
-orden. Von den 18
Dulle plan für eine
Ig des Kanals un­

laben sich Japan,
opien der Vereini­
rlos en. Nach Mit­
renzkreisen reprä­
.itglledstaaten etwa
1 Suezkanal passie-
Im Sicherheitsrat
ionen in Newvork
aze erstmalig am

-handlunz.
SSB.: Mal' chall
rraschend auf die
er mit den russi­

-rn Marschall Bul­
iew und dem Se­

kretar der ungarfschen KP. Gerö ver-
handelte. Die Hintergründe dieser
Konferenz sind noch nicht klar zu

ersehen, doch dürften sie die Ent­
stalinisierunz betreffen.

DIESE WELTRAUMRAKETE aus
USA war die Sensation der Deutschen
Industrieausstellung in Westberlin.

EINE SEESCHLACHT in historischen Kostümen wurde kürzlich unter dem blauenHimmel des Comer Sees geschlagen. Sie verfolgte allerdings keinerlei kriegerische Ziele,sondern wurde zur Erinnerung an die Langobardenkriege des Mittelalters inszeniert.

·lagen me 1\ogeoroneten rn WIITenl UU}"Cl)­
einander auf dem Fußboden der Kabine.
Drei von ihnen mußten ins Krankenhaus
gebracht werden, die anderen kamen mit
blauen Flecken und Hautabschürfungen
davon.
Prof. AUl!uste Piecard, der 72jährige

Stratosphären- und Tief eeforscher, wird
in den nächsten Tagen im Tvrrhenischen
Meer einen neuen Tauchversuch unter­
nehmen, mit dem er seinen vor drei Jah­
ren aufgestellten Rekord brechen will.

Mit einem "Bathvscaphe", einem läng­
lichen Tauchgerät. hatten Piccard und
sein Sohn am 30. September 1953 eine
Tiefe von 3000 Metern erreicht.

.IIus Stadf und eCand
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

ST ADT WAIDHOFEN A. Y.

Geburten. Das hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am. 22. Sep­
tember ein Knabe R 0 I a n d l'vl a x i m i -

l i a n der Eltern Walter und Gertrude
K e r c h bau m te i n e 1', Hilfsarbei­
ter, Waidhofen, Hoher Markt 13. Am
22. September ein Knabe R a i m und
der Eltern Enaelbert und Gertrude H a 1'­
r e i t her, Bundesbahnbediensteter,
Waidhofen-Land, 3. Wirtsrotte 15. Am
22. September ein Mädchen R 0 s -

w i t h a F I 0 r a M a r i a der Eltern J0-
hann und Flora S ch auf I e r. Säge­
werk be itzer, Ybb itz 170. Am 23. Sep­
tember die Zwilling mädchen B l' i g i t t e

Mal' gar e t e und Eva Mal' i ader
Eltern Johann und Christine R u s p e k -

hof e r, Kraftfahrer, Gö tlina, Lassinz
5. Am 23. September ein Mädchen R 0 s­
w i t hader Eltern Franz und Theresia
F i I mai 1', Zimmermann, Hollen tein,
Rotte Wenten 3. Am 24. September die
Zwillinge J 0 e f a und Fra n z der EI­
tern Josef und Maria H i r sc h, Land­
wirt, Ybbsitz, Knieberg 22. Am 25. Sep­
tember ein M ä d c h e n der EItern Jakob
und There ia W eiß e n s t ein e r,
Packer, Waidhofen, Wienerstraße 16. Am
26. September ein M ä d c h e n der Eltern
Bernhard und Rosa H ö 11 m

ü

l I e r,
Bauer. Puchherg, Graben 4. Am 25. SeT)­
tember ein Knabe A n d l' e a der Eltern
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DANK

Der Leiter der
sowjetischenBaufach­
leutedelegation,Mini­
ster für Städte­
bau und Siedlungs­
wesen I. K. Kozulia
(links), im Gespräch
mit dem Privatarchi­
tekten und Erbauer
der Eigenheimsied­
lung "Rollingwood" ,

Andreas F. Oddstad.

SOWJETS KAUFTEN US-EIGENHEIM
Wir erlauben uns, auf ,

Wege für die innigen und

lichen Glückwünsche unc

schenke anläßlich unserer

b e rho c h z e i t zu danke:

sonderer Dank gilt unserem

würdigen Herrn Pfarrer •

Li t s c h, Herrn Direktor Fr
t hall e r und Herrn H.
welche zur Verschöneruni
kirchlichen Feier beigetragt
ben. Große Freude bereitet
die herzlichen Glückwi
welche uns durch ein Stä
der Sängerrunde der Kiste:

dargebracht wurden; auc.

Katholischen Frauenbewegui
mit ihrem geistlichen Beir:

Pfadfindergruppe Waidhofel

Ybbs, den ehrwürdigen Seht
des Krankenhauses, den M
tern der Firma Weißenhofei
sowie allen Freunden, Na
und Bekannten ebenfalls 1

besten Dank. Nochmals gil
herzlichster Dank Hochw.
Pfarrer L i t s ch und alh
sich mühten, unseren Fes·

schön zu gestalten. ue��=:..;:::::;�
Zell a. d. Ybbs, 22. Septembi

110--------::
FRANZ UND JOSEFA FO

HERZLICHEN DA

für die vielen Glückwünsc

Geschenke, welche uns a

unserer Ver mäh I u n g Zl

men sind. Besonderer Danl
Oberförster Kam l e i t n e

den lieben Nachbarn für il
hilfe bei der Hochzeit:

RUDOLF UND ERNA K.

geb. März

Reichtum schwamm
nach Komo-gun

Bettelarm sind die Bewohner
des winzigen Fischerdorfes

in Kamo-gun, Japan, wo vor
kurzem ein ungeahnter Reich­
tum aus dem Meere geholt
wurde. Die Fischer hatten be­
merkt, daß eine Schule Del­
phine, offenbar auf der Verfol­
gung eines Sardinenschwarms,
auf ihre Bucht zu hielt. Mit
leeren Konservenbüchsen und
allen möglichen Lärmgeräten
bewaffnet, bestiegen die Män­
ner ihre Boote, umfuhren die
Schule und trieben die er­

schreckten Tiere in seichtes
Wasser. Das Ergebnis der
48stündigen Jagd: etwa 2000
Delphine, die dem Dorf einen
Erlös von 4000 engl. Pfund und
den Feinschmeckern in den
Tokioter Restaurants eine reich­
liche Versorgung mit ihrer Lieb­
Iingsdelikatesse einbrachten.

.& Is sowjetische Bauexperten vor
& einiger Zeit die Vereinigten
Staaten bereisten, waren sie von

einer neuen Arbeiter-Eigenheim­
siedlung bei San Franzisko so be­
eindruckt, daß sie eines der dort auf­
gestellten - zum Großteil vorfabri­
Zierten - Häuser samt kompletter
Einrichtung vom Fleck weg kauften'
und nach Moskau verschiffen ließen.
Bei der Verladung des zerlegten
Hauses nahmen die Siedlerfamilien
den ,.Einstand" der neuen, unbekann­
ten Hausbewohner vorweg und
schickten nach alter Sitte eine Viel­
zahl kleiner, aber praktischer Ge­
schenke mit.

Vom Fleck weg kauften die Sowjets das hier abgebildete Eigenheim aus der Mit kompletter Einrichtung und sämtlichen Installationen wurSiedlung .Rollingwood" bei San Franzisko. Ln Hintergrund eine Luftaufnahme Eigenheim, das die Sowjets in Kalifornien kauften, nach Moskau geliefeder genannten Eigenheimsiedlung, die 1000 Familien Unterkunft bietet. die moderne Küche mit eingebautem Elektroherd und verkleideter AVVaidhofen a.Y., SePtemb'IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII � 1I1I1I1I1I1I1I1I1I1I1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII�

Bürokraft
mit Praxis in allen Kanzleiai
besten Referenzen gesucht. Ha
bene Zuschriften unter "Ver
die Verw. d. BI.

Zweite Köchin
und Küchenmüde

werden bei guter Bezal

aufgenommen. Gasth­

Waidhofen a. d. Ybbs.

Am Samstag den 6. Oktober 1956

Sonderfahrl mit Aulobus
nach

Mariozell

Braves Mädchen
(vom Lande bevorzugt)
Kochkenntnissen, für
haushalt per sofor
Adresse in der Verw. (

Rückfahrt über Wildalpen. Abfahrt
5 Uhr früh. Preis 42 S.

Autobusunternehmung HOLZINGER
Waidhofen a, d. Ybbs

Anmeldungen im Fernfahrtenbüro,
Tel. 297. 1686

Mädchen
mit Kochkenntnissen,
18 Jahre, wird ab 15. (

genommen. Bäckerei P
hofen a. d. Ybbs.

Zwei Herrenanzüge
Größe 48, schwarz und grau, fast

neu, abzugeben be� Ing. Göttlinger,
Waidhofen, Ybbsitzerstraße 122.

1677

Junge Ziege
zu verkaufen. Käferböck, Zell a, d.

Ybbs, Feldstraße 3. 1687

In die Falle gegangen ist eine riesige Schule von Delphinen an der Küste von Kamo-gun,südlich von Tokio. Die Fischer, die die Tiere an den Strand trieben, werfen Netze aus, um ihnen
den Rückweg abzuschneiden. Delphine sind in Japan, dem Land der Fischesser. sehr geschätzt.

:-,_..--.....,___ ������-_ , , . - , '.' .

Einlagerungskartoffeln
prima Sorten, "Sieglinde", "Bintje", "Böhms", "Ackersegen" und Futterkartoffeln.

Vorbestellungen oder Lieferung ab sofort! 1683

Landesproduktenhandlung H. Schlager
Waidhofen a, d. Ybbs, Wienerstraße 37, Tel. 49

Gitterbett
mit Matratze zu verkaufen. Waid­

hofen Ybbsitzerstraße 58, 1. Stock.
,

1679

Werkstättenraum
5X6 Meter, in Stadtnähe. zu ver­

geben. Adresse in der Verwaltung
des Blattes. 1680

DKWF7
Baujahr 1938, generalüberholt, um

8.000 S zu verkaufen. Waidhofen,
Jahnstraße 4, Tür 4. 1671

DKW 125
gut erhalten,
Ruckensteiner,
Hauptplatz.

billig abzugeben.
Zell a. d. Ybbs,

1673

Fiat Topolino 500 C
in gutem Zustand abzugeben. Aus­
kunft: Gasthof Hackl, Waidhofen,
Weyrerstraße 10. 1678

Malchless
350 ccm, in tadellosem Zustand, zu
verkaufen. Auskunft: Fahrngruber,
Waidhofen-Land, 3. Wirtsrotte 2.

1676

Inserien Sie - Sie�erden Erfolg ha.ben!

I

I

Im seichten
förmigen Mäulei
fischzuges" hatte

.,_, ... \.. c.... .. bL .....� __ ...._......_.. v' ".6,' •

Opernkomponisten als Farbfilm größten
Stils mit P. Cressoy, A. Ferrero und G_
Andre unter Mitwirkung der Weitstars der
Mailä�der Scala und der Metropolitan­
Opera: T. Gobbi und M. dei Monaco.

Jugendfreit

Sonntag, 30. September, 2, 4, 6 und 8 Uhr

Montag, 1. Oktober, 6 und 8 Uhr

Konsul Strotthoff
Ein interessantes Liebesspiel zwischen Salz­
burz und Hamburg. Mit W. Birgei, 1. Egger,
Ch. "'Regnier, C. Wery. Jugendfrei!

Dienstag, 2. Oktober, 6 und 8 Uhr

Mittwoeh, 3. Oktober, 6 und 8 Uhr

Hotel Shanghai
Ein hinreißender Spionagefilm aus der gel­
ben Hölle Asiens mit R. Roman, E. O'Brien.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Donnerstag, 4. Oktober, 6 und 8 Uhr

Abenteuer in Aigier
Ein Abenteuerfilm u Geld und eine schöne
Frau. Mit V. Heflin, W. Hendrix, E. Port­
mann. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austrla-Wochenschau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜI den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.

Stummer, Waidhofen a. d, Y., Ob. Stadt 81.
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Preitaa, 5. Oktober 1956

Einen richtigen "Einstand" mit den zukünftigen Hausbewohnern
zu feiern war technisch nicht möglich. Also brachten die Siedler ihreGeschenke zur Verladung des Hauses und schickten sie einfach mit. tischer

,J ELTSPIEG EL
land: Da Bundes­
eh für eine zwölfmona­
; Grundwehrdienste in
ehr entschieden. Das
at nunmehr da Parla­
ch in Bunde taa und
nnächst mit einer ent­
.egieruna vorläge bef'as­
ie sozialdemokrati ehe
� die Wehrpflicht über­
hat bereit erklärt, daß
en eine zwöllfmona ti�e
Mit einem Appell an

päischen Staaten, sich
tischen und wirtschaff­
eration zusammenzu­
.endete der deutsche
. Dr. Adenauer einen
taat be uch in der bel­
stadt. Er erklärte u. a.

ube, daß die baldige
er europäischen Föde-Das einladende Wohnzimmer des sieben Räume umfassenden, von Den Segen erteilte der russisch-orthodoxe Priester Peter Kotlaroff dem Einschluß Großbritan-den sowjetischen Baufachleuten zum Modellhaus erklärten Eigenheimes. Haus und seinen zukünftigen Bewohnern unmittelbar vor Verladung der Jtopie ei. Man könnedas in Kisten nach Moskau verfrachtet und dort wiederaufgebaut wurde. Hausteile aufs Schiff. Er entsprach damit einer alten, russischen Sitte. cht zumuten, auf die

r-••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ge für Europa zu über-

rland=-Frankreleh. Die
fs der Bundesrepublik
und Frankreichs haben
endgültig über die noch

,.4> ren des Saarvertrage- aß die es umfangreiche
Mitte Oktober in Paris
werden kann. Bundes­
auer und der franzö­
rprä ident Mollet einig­
Tariffragen im Zusam­
dem Moselkanal und die
tellurig im Saaraebiet,
Jänner nächsten Jahres
lie Bundesrepublik ein­
rden wird.
mflikt: In London i t

����;t;��ä!!=�� .....d urig der Suezkanal-

�.iili_�i��!:��f.:i�r::����� Delegierten au 15 Län-
J �. iert worden. Von den 18�1!Id� den Dulle plan für eine

sierunz des Kanals un­

sn, haben ich Japan,
Äthiop ien der Verein i­

Igeschlos en. Nach Mit­
{onferenzkreisen reprä-
15 Mitgliedstaaten etwa
:1' den Suezkanal passie­
age. Im Sicherheitsrat

. Nationen in Newvork

.uezf'rage erstmalig am
r Verhandlung.
I-UdSSR.: Marschall
I überraschend auf die
I, wo er mit den russi­
nännern Marschall Bul­
::htschew und dem Se-

b.l�.ld' uer dtlgarischen KP. Gerö ver­
handelte. Die Hintergründe dieser
Konferenz sind noch nicht klar zu
ersehen. doch dürften sie die Ent­
talinisierung betreffen.

,sser der Bucht werden die Delphine an den schnabel­
g-epackt und all'" Land getragen. Die Initiatoren dieses "Blitz­'ich nicht einmal Zeit genommen, ihre Kleider abzulegen.

Gestrandet ist eine fast unabsehbare Menge der Tiere, die sich in dem seichten Wassernicht mehr weiterbewegen Konnten. Für das Dorf ist es ein Festtag, wenigstens für kurze Zeitwurde- hier die bittere Armut in einen gewissen, wenn auch bescheidenen Wohlstand umgewandelt.

."....hC_1 \..,.l"; ,C\.� ,..<a __ -'_ d_l_. ..<'_l 1 ....1 \.J .1_ \.) .. .i. 1. "....J. ..

einander auf dem Fußboden der Kabine.
Drei von ihnen mußten ins Krankenhaus
gebracht werden, die anderen kamen mit
blauen Flecken und Hautab chürfunuen
davon.
Prof. Au�uste Piccard, der 72jährige

Stratosphären- und Tief eeforscher, wird
in den nächsten Tagen im Tvrrheni ehen
Meer einen neuen Tauchver uch unter­
nehmen, mit dem er seinen vor drei Jah­
ren aufgestellten Rekord brechen will.

CJlachrichfen
AUS OSTERREICH

tuna eines zweiten Knabenseminars im
Süden der Erzdiözese übertragen.
Burgtheaterehrenmitglied Hofrat Otto

Treßlcr feierte dieser Tage , eine 60jäh­
rige Zugehörigkeit zum Burgtheater.
Versangenen Samstag wurde am

Ghegap latz in Wien der neue Südbahnhof
eröffnet. der an der Stelle des alten Ost­
bahnhofes und Südbahnhofes erbaut
wurde und nun· zum Großteil fertig­
gestellt ist. Der neue Bahnhof, de sen
gläserne Vorderfront an den neuen West­
bahnhof erinnert, �ibt dem ganzen Stadt­
teil ein weltstädti ches Gepräge. und ist
ein Glanzstück des modernen Wien. Am
gleichen Tag wurde auf der Südbahn­
strecke Wien-Gloggnitz und am Sonn­
tag im Kärntner Verkehrsdreieck Klagen­
furt-Villach-St. Veit a. d. Glan-'Kla­
genfurt der elektri ehe Betrieb auf­
genommen.
In Bad Sehönau in der Buckligen Welt

wurde das neue Kohlen äureza bad er­
öffnet. Die Schönauer Mineralquelle ge­
hört zu den am stärksten ulfathältigen
Quellen und kommt in dieser Beziehung
dem Mineralbrunnen und dem Sprudel
von Kar! bad fast gleich.
Ein neues Erdölfeld von bedeutender

Au dehnurig konnte jetzt im Raum von

Spannber«, Bezirk Gän erndorf, auf­
Sjeschlo en werden. Eine Bohrung, die
bi zu einer Tiefe von 2300 Meter '"01'-

Erzbischof-Koad.iutor Dr. Jachvm wird
innerhalb der Erzdiözese Wien vor allem
die Belange der Kirchenbauanleihe und
des Diözesanfonds für Familienhilfe ver­

sehen. Er wird sich weiter mit der Grün­
dung und Errichtung neuer Seelsorge­
stationen, mit dem Bau und der Wieder­
her telluns von Kirchen und kirchlichen
Amtsgebäuden und mit der Regulierung
der Pfarr- und Dekanatsgrenzen befas-
en. Schließlich wurde ihm die Errich-

Mit einem "Bathy caphe", einem läng­
lichen Tauchgerät, hatten Piccard und
sein Sohn am 30. September 1953 eine
Tiefe von 3000 Metern erreicht.

.IIus Stadf und eCand
AUS DEMNACHRICHTEN YBBSTALUnsere heutige Nummer enthält

den mit Sonntag den 30. Sep­
tember 1956 in Kraft getretenen S T A D T WAl D HOF E N A. Y. M arg a r e t e und Eva M a r i ader

Eltern Johann und Chri tine Ru n e k -

h o f e 1', Kraftfahrer, Gö t1iTLR. La in!?;
5. Am 23. September ein Mädchen R 0 -

w i t hader EItern Franz und There ia
F i I s m a i 1', Zimmermann, Hollen tein,
Rotte Wenten 3. Am 24. September die
Zwillinge J 0 e f a und Fra n z der EI­
tern Josef und Maria H i l' sc h, Land­
wirt, Ybbsitz, Knieberg 22. Am 25. Sep­
tember ein M ä d ehe n der Eltern Jakob
und Theresia W eiß e n s t ein e r,
Packer, Waidhofen, Wienerstraße 16. Am
26. September ein M ä d ehe n der Eltern
Bernhard und Rosa H ö 11m ü I l e r,
Bauer, Puchberz, Graben 4. Am 25. Sen­
tember ein Knabe A n d r e a der Eltern

Winler-Fahrplan
der Postkraftwagenlinien

Der Winterfahrplan der Bundes­
bahn und der Postkraftwagen­
linien ist auch als

DSW-Taschenfahrplan
erschienen und in allen ein­
schlägigen Ge chäften zum Preis
von 2 Schilling erhältlich.

Geburten. Das hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 2. Sep­
tember ein Knabe R 0 I an d 1\1-a x i m i -

I i a n der Eltern Walter und Gertrude
K e r s c h bau m s t e i n e r, Hilfsarbei­
ter, Waidhofen, Hoher Markt 13. Am
22. September ein Knabe Ra i m und
der Eltern Enaelbert und Gertrude H a 1'­
r e i t her, Bundesbahnbediensteter,
Waidhofen-Land, 3. Wirtsrotte 15. Am
22. September ein Mädchen R 0
w i t h a Flor a M a r i a der EItern Jo­
hann und Flora S c h auf l e r. Säge­
werk be itzer, Ybb itz 170. Am 23. Sep­
tember die Zwilling mädchen B I' i g i t t e
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Wir erlauben u

Wege für die in
lichen Glückwür
schenke anläßlicl
b e r h o c h z e i t
onderer Dank gil
würdigen Herrn
Li t s c h, Herrn r.
t hall e rund
welche zur Ver
kirchlichen Feier
ben. Große Freue
die herzlichen
welche uns durc.
der Sängerrunde
dargebracht wur

Katholischen Frat
mit ihrem geistli
Pfadfindergruppe
Ybbs, den ehrwür
des Krankenhaus:
tern der Firma W
sowie allen Frei
und Bekannten e

besten Dank. Noi
herzliebster Danl
Pfarrer L i t s c h
ich mühten, un:

schön zu

Zell a. d. Ybbs, 2�

FRANZ UND JO

Mädchen

Das Internatlo�ale Landjugendaustauschpro.
gramm brachte In diesem Sommer drei amerikanische
Landwirtschaflsstudenten nach Kärnten, um eine Weile
hier zu arbeiten. Uhser Bild zeigt eine von ihnen, Fräulein
Ruth Alice Morse, in einem Musterbetrieb in Riegersdorf.

Mitglieder des Ensembles des Wlener "Theaters In der Josef­
stadt", die von ihrer überous erfolgreichen Amerikatournee zurückkamen,
wurden am Flugplatz von Mr. Angelo F. Eagon, dem Leiter der Theater­
und MusikabteiliJng der amerikanischen Botschaft, begrüßt. Von links nach
rechts: Erich Nikowitz, Mr. Eagon, Nicole Heesters und Elisabeth Markus.

Einlagerungskartoffeln
prima Sorten, "Sieglinde" , "Bint je" , .Böhms'', "Ackersegen" und Futterkartoffeln.

Vorbestellungen oder Lieferung ab sofort! 1683

Landesproduktenhandlung H. Schlager
Waidhofen a, d. Ybbs, Wienerstraße 37, Tel. 49

Gitterbett
mit Matratze zu verkaufen. Waid­

hofen, Ybbsitzerstraße 58, 1. Stock.
1679

Ackerland von 54.000 Hektar Flache wurde durch die Anlegung
eines mehr als 90 km langen Deiches der Zuidersee abgewonnen. Vor kurzem
wurde der hier noch offene Deich in Anwesenheit der holländischen Königin
geschloss.en und die Pumpanlage in Betrieb gesetzt. In etwa einem Jahr
wird der von ihm umschlossene nOst-Flevoland-Polder" tr;ockengelegt sein.

"Mllch aus dem Automaten" lautet die neue

Devise, um den Milchkonsum und gleichzeitig die Volks­
gesundheit zu heben. Die hygienischen Apparate, die
tiefgekühlte Milch oder Kakao in Bechern abgeben,
werden an verschiedenen Orten Osterreichs aufgestellt.

HERZLICE

für die vielen G
Geschenke, welch
unserer Ver m ä I
men sind. Besond
Oberförster KaI
den lieben Nachb

hilfe bei der

RUDOLF UND

geb.

Waidhofen a. Y.,

Werkstättenraum
5X6 Meter, in Stadtnähe, zu ver­

geben. Adresse in der Verwaltung
des Blattes. 1680

DKW 125
gut erhalten,
Ruckensteiner,
Hauptplatz.

billig abzugeben.
Zell a. d. Ybbs,

1673

Bürokraft
mit Praxis in allen
besten Referenzen ge
bene Zuschriften UJ

die Verw. d. BI.

DKWF7
Baujahr 1938, generalüberholt. um

8.000 zu verkaufen. Waidhofen,
Jahnstraße 4, Tür 4. 1671

Zweite Köcl1
und Küchen 1Il"mlI"'I:.Jf

Fiat Topolino 500 C
in gutem Zustand abzugeben. Aus­
kunft: Gasthof Hackl, Waidhofen,
Weyrerstraße 10. 1678

Braves Mädche
(vom Lande b
Kochkenntniss
haushalt pe
Adresse in dei

mit Rochkenn
18 Jahre, wirc
genommen. Bii
hofen a. d. Yl
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Am Samstag den 6. Oktober 1956

Sonderfahrl mit Aulobus
nach

Mariozell
Rückfahrt über Wildalpen. Abfahrt

5 Uhr früh. Preis 42 S.

Aotobusunternehmung HOLZINGER
Waidhofen a. d. Ybbs

Anmeldungen im Fernfahrtenbüro,
Tel. 297. 1686

Zwei Herrenanzüge
Größe 48, schwarz und grau, fast
neu, abzugeben bei Ing. Göttlinger,
Waidhofen, Ybbsitzerstraße 122.

1677

Matchless
350 ccm, in tadellosem Zustand, zu

verkaufen. Auskunft: Fahrngruber,
Waidhofen-Land, 3. Wirtsrotte 2.

1676

Junge Ziege
zu verkaufen. Käferböck, Zell a. d.

Ybbs, Feldstraße 3. 1687

Inserien Sie - Sie�erden Erfolg haben!

J

I

Opernkomponisten �als- Farbfilm größten
Stils mit P. Cressoy, A. Ferrero und G_

Andre, unter Mitwirkung der Weltstars der
Mailänder Scala und der Metropolitan­
Opera: T. Gobbi und M. deI Monaco.

Jugendfrei!:

Sonntag, 30. September, 2, 4, 6 und 8 Uhr

Montag, 1. Oktober, 6 und 8 Uhr

Konsul Strotthoff
Ein interessantes Liebesspiel zwischen Salz­

burg und Hamburg. Mit W. Birgei, I. Egger,
Ch. Regnier, C. Wery. Jugendfrei!

Dienstag, 2. Oktober, 6 und 8 Uhr

Mittwoch, 3. Oktober, 6 und 8 Uhr

Hotel Shanghai
Ein hinreißender Spionagefilm aus der gel­
ben H-ölle Asiens mit R. Roman, E. O'Brien.

Jugendfrei ab 16 Jabre!

Donnerstag, 4. Oktober, 6 und 8 Uhr

Abenteuer in Aigier
Ein Abenteuerfilm um ßeld und eine schöne
Frau. Mit V. HefIin, Nl. Hendrix, E. Port­
mann. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austria-Woehenschau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a, d. Y., Ob. Stadt SI.


